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EDITORIAL 
Skriptenreihe zur Historischen Sozialforschung 
In den letzten Jahren entstand im wachsenden Maße das Bedürfnis 
nach einer Skriptenreihe zur Historischen Sozialforschung. Mit den 
Beiträgen von Jürgen Sensch und Rainer Metz haben inzwischen zwei 
»Skripten« Aufnahme in die HSR gefunden • und dies soll auch in Zu- 
kunft für Skripten, die von allgemeinem Interesse sind und die in Dar- 
stellung und Umfang mehr den Charakter eines längeren Zeitschriften- 
beitrages tragen, fortgesetzt werden. Der Abdruck von Skripten kann aber 
selbstverständlich nicht Hauptaufgabe einer wissenschaftlichen Zeitschrift 
sein. 
Die meisten Skripten, die im Rahmen der Historischen Sozialforschung 
erstellt werden, entstehen im Zusammenhang mit Lehrveranstaltungen; so 
werden beispielsweise für das ZHSF Herbstseminar jedes Jahr neue Skrip- 
ten erstellt bzw. die Skripten der früheren Veranstaltungen überarbeitet. 
Diese Skripten tragen funktionsgemäß »improvisatorischen« Charakter 
und enthalten neben dem eigentlichen Skripttext meist zahlreiche ergän- 
zende Materialien (z.B. Auszüge aus Quellen und Literatur). Erfahrungs- 
gemäß eignen sich solche Skripten nur wenig, um sie im Rahmen einer 
eigenen selbständigen Skriptenreihe in einem wissenschaftlichen Verlag zu 
publizieren: z.B. führen kleine Auflagen der Skripten für einen begrenz- 
ten Markt und dazu noch die Notwendigkeit, die Skripten öfters durch 
überarbeitete Neuauflagen zu aktualisieren, u.a. zu prohibitiv hohen Ver- 
kaufspreisen und damit in der Regel auch zur Einstellung der Reihe. 
Angesichts des eklatanten Mangels an deutschsprachigen Skripten zur 
Historischen Sozialforschung sind die HSRBeihefte zunächst primär für 
den deutschsprachigen Leser/Benutzer bestimmt. Die Auflagenhöhe der 
Skripten wird sich jeweils an der Schätzung orientieren, wieviel Exem- 
plare sich in ein bis max. zwei Jahre verkaufen bzw. vertreiben lassen. Die 
HSRBeihefte werden einzeln und auch für Nicht-QUANTUMMitglieder 
beziehbar sein. Die Höhe des vorgesehenen Verkaufspreises wird sich we- 
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sentlich an den tatsachlichen (relativ niedrigen) Herstellungs- und Ver- 
triebskosten orientieren, für QUANTUMMitglieder sjncj zudem Sonder- 
rabatte geplant. Dieses erste HSRBeiheft erfüllt cinc Pilotfunktion; die 
Erfahrungen im Vertrieb und Umgang mit diesem Heft werden maßgeb- 
lich die künftigen Herausgeberentscheidungen beeinflußen. 
Das vorliegende erste Heft entstand im Zusammenhang mit den ZHSF- 
Herbstseminaren und stellt eine stark gekürzte Fassung des ZHSFSkriptes 
des Verfassers »Forschungsstrategic in der Historischen Sozialforschung« 
dar. Intention dieser Kurzfassung ist es, einen ersten aligcmcinen Einblick 
in die Forschungsstrategie der Historischen Sozialforschung zu vermitteln 
und insbesondere den Anfänger mit der Infrastruktur und der wichtigsten 
Literatur der Historischen Sozialforschung vertraut zu machen. Dieses 
Heft soll damit den (oft beschwerlichen) systematischen Einstieg in die 
Historische Sozialforschung erleichtern. 
Wilhelm Heinz Schröder 
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1. Forschungsstrategie in der Historischen Sozialfor- 
schung 
1.1 Elemente einer allgemeinen Forsch ungsstrategie 
Strukturbildendes Prinzip für diese Kurzeinführung bildet die For- 
schungsstrategie in der quantitativen Historischen Sozialforschung. Eine 
allgemein anerkannte Definition von »Historischer Sozialforschung« gibt 
es bislang nicht. Im zunehmenden Maße werden in der Literatur die vom 
ZHSF vorgeschlagenen »Arbeitsdefinitionen« für den eigenen For 
schungsbereich verwandt: 
»Historische Sozialforschung« 
(1) die theoriegeleitetc Erforschung sozialer Sachverhalte in histori- 
scher Tiefe mit gültigen Methoden (Best 1981); 
(2) die theoretisch und methodisch reflektierte, mpirische, beson- 
ders auch quantitativ gestützte Erforschung sozialer Strukturen 
und Prozesse in der Geschichte (Schröder 1985). 
Der Forschungsprozeß in der Historischen Sozialforschung besteht 
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Die vorgestellte allgemeine Forschungsstrategie in der quantitativen 
Historischen Sozialforschung orientiert sich weitgehend an der in der Em- 
pirischen Sozialforschung üblichen Vorgehensweise. Eine eingehende Be- 
gründung für diese Orientierung ist an anderer Stelle schon vermittelt 
worden (vgl. Best/Schröder 1981, 1987 und 1988; Ruloff 1986). 
Abweichungen von der Empirischen Sozialforschung ergeben sich ins- 
besondere aus der Besonderheit des Primärmaterials des Historischen So- 
zialforschers und seinem gewöhnlich nicht unmittelbar biographisch, son- 
dern kognitiv vermittelten Bezug zur historischen Epoche, über die er ar 
beitet. Die Recherche nach Aussagekraft und Überlieferungszustand der 
Quellen hat eine wesentlich grössere Bedeutung als in der Empirischen 
Sozialforschung, die über standardisierte - wenn auch nicht vollkommene 
- Erhebungsinstrumente verfügt. Während der Empirische Sozialforscher 
Inspirationen zur Bildung von Theorien und Maßstäbe zur Bewertung von 
Befunden auch aus seinem Alltagsverständnis bezieht, muß der Histori- 
sche Sozialforscher solche intensive Kenntnis historischer Gesellschaften 
erst mühsam erwerben. Technologie kann diese nicht ersetzen, denn einen 
Theorie- und Interpretationsgenerator hat auch das elektronische Zeital- 
ter nicht zur Verfügung. 
Wenn in der Folge die Hauptschritte einer Forschungsstrategie, die ei- 
ner deduktivistischen Forschungslogik folgt, beschrieben werden, dann ist 
dies als die modellhafte Darstellung einer Vorgehensweise zu verstehen, an 
der sich die quantifizierende historische Forschung prinzipiell ausrichten 
soll, in der aber sowohl induktive »Rückkoppelungen« als auch Verknüp- 
fungen mit hermeneutischen Verfahren durchaus üblich sind. 
Diffenziert man die obengenannten Hauptschritte detaillierter aus, er- 
hält man folgende Einzelelemente der Forschungsstrategie: 
Überblick: Elemente einer allgemeinen Forschungsstrategie in der 
quantitativen Historischen Sozialforschung 
(1.) Wissenschaftliche Erklärung und Aussagenlogik 
(1.1) Wissenschaftliche Erklärung 
Explanandum und Explanans 
Deduktiv-nomologische Erklärung (insbesondere Adäquatsheits 
bedingungen des Hcmpcl-Oppenheimer-Schemas und Geset- 
zesartigkeit von Aussagen) 
Erklärung durch alternative Gesetze 
Induktiv-statistische Erklärung 
Unvollständige Formen der Erklärung 
Informationsgehalt von Aussagen 
Wertungen und Werturteilsstreit 
6 
(1.2) Elementare Aussagen und Quantorenlogik 
Satzarten (logische, präskriptive, mpirische Sätze) 
Einzelmerkmale zur Unterscheidung von Sätzen (Gültigkeitsan- 
spruch, Realitätsbezug, Überprüfbarkeit, Informationsgehalt) 
Thematische Verknüpfung von Satzarten und Einzelmerkmalen 
Semantische Ebenen von Aussagen 
(2.) Begriffsbildung und Operationalisierung 
(2.1) Definition von Begriffen 
Sprache und Begriff 
Verfahren der Definition 
Gültigkeit der Definition 
Begriff und Realität 
Begriffsarten 
(2.2) Explikation von Begriffen 
Formen der Explikation 
Kriterien der Explikation (Ähnlichkeit, Exaktheit) 
(2.3) Operationalisieren von Begriffen 
Operationalisierung und opcrationale Definition 
Operationalisierung von Begriffen mit direktem empirischen Be- 
zug 
Operationalisierung von Begriffen mit indirektem empirischen 
Bezug (insbesondere Indikatorenbildung) 
(3.) Quellen und Auswahlproblematik 
(3.1) Quellen als Auswahl 
Kriterien der »Vollständigkeit« von Quellen 
Explikation und Schätzung der Grundgesamtheit 
Repräsentativität der verfügbaren Quellen 
(3.2) Auswahl aus Quellen 
Kriterien für die Auswahl aus Quellen 
Bestimmung von Grundgesamtheit, Aussageeinheit und Analy- 
seeinheit 
Umfang und Fehler der Auswahl 
Repräsentativität der Auswahl 



















Reliabilität (Begriff, Reliabilitätstests) 
Validität (Begriff, Validitätsarten) 
(5.) Forschungsmethoden 
(5.1) Methoden für bestimmte Forschungsbereiche 
Schichtungs- und Mobilitütsforschung 
Demographic 
Regionalforschung 
Kollektive Biographik ... 





(5.3) Spezifische Erhebungsverfahren 
lnhaltsanalysc 
Nominal Record Linkage 
Retrospektive Interviews ... 









Erstellen eines Codebuchs 
Vercodungsarbciten 
Eingabe der Daten 
Datenprüfung 
Datenkorrektur 
(6.2) Datenverarbeitung (im engeren Sinne) 




(6.3) Ordnung und Darstellung empirischer Daten 










Erläuterungen und Literaturverweise zu den vorgenannten Elementen fin- 
den sich in: 
Best. H./Schrödcr, W.H., Basiscurriculum für eine quantitative Hi- 
storische Sozialforschung, in: Historical Social Research / Histori- 
sche Sozialforschung 17 (1980), S. 3-50. 
Best, H./Schrödcr, W.H., Quantitative historische Sozialforschung, 
in: Ch. Meicr/J. Rüscn (Hrsg.), Historische Methode, München 1988, 
S. 235-266 (dtv 4390). 
Darüberhinaus sei auf die methodologische Literatur im Teil 3 dieser 
Kurzeinführung verwiesen. 
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1.2 Allgemeine Funktionen von Theorie in der Geschichtswis- 
senschaft 
Die Diskussion um die Funktion von Theorie(n) wurde in der deut- 
schen Geschichtswissenschaft in den letzten beiden Jahrzehnten haupt- 
sächlich von den Vertretern der »Historischen Sozial Wissenschaft« (HSW) 
geführt. Das Verhältnis zwischen »Historischen Sozialwissenschaftlern« 
und »Historischen Sozialforschern« blieb • je nach wissenschaftlichem 
Selbstverständnis - ambivalent. Insbesondere blieb die Reichweite und Er- 
klärungskraft theoretischer Aussagen in der HSW unter den »Historischen 
Sozialforschern« umstritten: statt • wie angestrebt - »Theorien mittlerer 
Reichweite« zu formulieren, beschränkte sich überwiegend ie HSW fak- 
tisch auf »adhoc-Theorien« kürzerer Reichweite. Umgekehrt blieb eine 
allgemeine Akzeptanz von quantitativen Methoden (und den damit in der 
HSF verbundenen Ansprüchen und Vorgehensweisen) unter den »Histo- 
rischen Sozialwissenschaftlern« aus. Wenn auch bis heute kein systemati- 
sches und verbindliches Konzept einer HSW entwickelt werden konnte, so 
läßt sich - auf allgemeinster Ebene • zumindest die Theorieorientierung als 
einer der wichtigsten Gemeinsamkeiten zwischen HSW und HSF bezeich- 
nen. 
Nach Jürgen Kocka, einem der namhaftesten Vertreter der HSW;, lassen 
sich vor allem sechs Funktionen von Theorie unterscheiden (vgl. u.a. 
Kocka 1982): 
(1) Theorien sollen Kriterien zur Abgrenzung des Gegenstandes (For- 
schungsproblems) und zur Auswahl der für die Bearbeitung des je- 
weiligen Gegenstandes relevanten und angemessenen Quellen aus 
der großen Masse der prinzipiell verfügbaren historischen Quellen- 
informationen liefern. Durch die Darstellung seiner Theorien sollen 
die jeweiligen forschungsstrategischen Entscheidungen eines Hi- 
storikers für die wissenschaftliche G meinschaft explizit und disku- 
tierbar werden. 
(2) Theorien sollen überprüfbare Hypothesen zur Verknüpfung von 
Faktoren (oder Daten) in verschiedenen historischen Wirklichkeits- 
bereichen bereitstellen, insbesondere zur Verknüpfung von ökono- 
mischen, sozialen, politischen und kulturellen Faktoren. Kausale 
und funktionale Beziehungen zwischen Handlungsbereichen, Teil- 
systemen und einzelnen Faktoren, vor allem auch Determinanten 
des Wandels (»treibende Kräfte«) sollten so in überprüfbarer Weise 
identifiziert werden. Diese synthetisierende Funktion von Theorien 
soll verhindern, daß historische (Gesamt-) Darstellungen zur blo- 
ßen Addition von Teilstudien und zur assoziativen Reihung von 
Teilaspekten verkümmern. 
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(3) Theorien sollen kausale Hypothesen zur Erklärung des spezifischen 
Wandels bereitstellen, insbesondere wenn es um die Untersuchung 
klar begrenzter Themen geht. Der Historiker soll diese Hypothesen 
zumindest nutzen, um Fragen zu stellen und sein Material in eine 
Argumentation überzuführen oder - wie in der quantitativen Hi- 
storischen Sozialforschung üblich - um seine Hypothesen empirisch 
anhand der Auswertung der verfügbaren Quellen zu überprüfen 
und zu testen. 
(4) Theorien sollen helfen, den begrifflichen Rahmen für Vergleiche 
zwischen Gesellschaften und Epochen zu konstruieren. 
(5) Theorien sollen Kriterien für die historische Periodisierung liefern. 
(6) Theorien sollen helfen, vergangene Wirklichkeit zu gegenwärtigen 
Gesichtspunkten, Fragen, Kontroversen und Interessen in Bezie 
hung zu setzen. Theorien haben hier eine Bedeutungsträgerfunk- 
tion. 
Ohne die Einwände, die gegen den Theoriegebrauch üblicherweise in 
der Diskussion innerhalb der deutschen Geschichtswissenschaft vorgetra- 
gen werden, an dieser Stelle zu wiederholen, läßt sich im Hinblick auf die 
wichtigsten allgemeinen Funktionen von Theorie in der Geschichtswissen- 
schaft folgendes festhalten (vgl. u.a. Kocka 1982): 
Explizite Theorieanwendung steigert die Rationalität der wissen 
schaftlichen Diskussion. Theorien helfen dem Historiker, sich selbst 
und anderen die mannigfaltigen Implikationen der Arbeit offenzu- 
legen. Theorien erleichtern die Identifikation und Definition des 
Problems, die Strukturierung des Forschungsgegenstandes, die Ent 
Wicklung von Fragestellungen, die Einordnung und oft auch die Lö- 
sung des Problems. Sie ermöglichen Synthesen und vergleichende 
Forschung. Sie öffnen dem Historiker das große Erklärungspoten 
tial der systematischen Nachbarwissenschaften u d dienen als Brük- 
ke zwischen der zu untersuchenden Vergangenheit und der Gegen 
wart des untersuchenden Forschers. 
1.3 Theorie- und Begriffsbildung 
Leitmotiv der Historischen Sozialforschung: »Es gibt kein Messen ohne 
Theorie«. 
Den Ausgangspunkt der Forschungsstrategie in der Historischen Sozial- 
forschung bildet die Absicht, eine »empirische Theorie« zu formulieren; 
dies heißt zunächst nichts anderes, als daß der Forscher seine Hypothesen 
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(Fragestellungen) sammelt und sie möglichst systematisch und logisch wi- 
derspruchsfrei miteinander verknüpft. Jede Theorie enthält eine Reihe un- 
abhängiger Aussagen (Axiome), aus denen weitere Aussagen (Gesetze und 
Theoreme) mit Hilfe von Regeln abgeleitet werden (vgl. u.a. Friedrichs 
1973). 
Daß theoretische Überlegungen am Anfang der quantitativen For- 
schung stehen, gilt nicht nur für die anspruchsvollere hypothesentestende 
Forschung, sondern für jede Art von systematischer Sammlung und selbst 
für eine »bloß« deskriptive Darstellung empirischer Daten. Da keine Be- 
schreibung eines realen Tatbestands die Wirklichkeit n ihrer gesamtem 
Komplexität abbilden kann, muß sich jede Deskription auf einen be- 
stimmten Ausschnitt dieser Wirklichkeit beschränken. Die Entscheidun- 
gen, welcher Teil dieser Wirklichkeit untersucht werden soll bzw. welche 
Merkmale für die Untersuchung relevant und entsprechend zu erheben 
sind, können nur nach theoretischen Kriterien getroffen werden; erst da- 
nach können die weiteren Entscheidungen über den Fortgang der For- 
schung (Art und Weise von Quellenauswahl, Datenerhebung etc.) ange- 
messen festgelegt werden/Diese prinzipielle, logisch bedingte Priorität ex- 
pliziter theoretischer Überlegungen bedeutet für die alltägliche For 
schungspraxis nicht, daß der Forscher - völlig losgelöst von dem konkre- 
ten Kontext seiner Forschung - zunächst nur reine Theoriebildung be- 
treibt, sondern selbstverständlich wird der Forscher die Vorgaben seines 
Forschungskontextes (Verfügbarkeit von Literatur, Quellen, Methoden, 
Techniken etc.) bei der Theoriebildung berücksichtigen, um die Realisie- 
rung seiner Forschung zu gewährleisten. 
Die Theoriebildung ist abhängig von der Struktur der Aussagen, die 
dabei miteinander verknüpft werden; man unterscheidet u.a.: 
existentielle Sätze (»Diese Parteiorganisation ist hierarchisch struk- 
turiert«); 
universale Sätze (»Alle Menschen sind sterblich«); 
singuläre Sätze (»Alle Reichstagsabgeordnete haben seit 1906 An- 
spruch auf Diäten«); 
deterministische oder nomologische Aussagen (»Für alle Parteior- 
ganisationen gilt das *Gesetz der ehernen Oligarchie*«), 
statistische oder probabilistische Aussagen (»Zwei Drittel aller Par- 
teiorganisationen mit hierarchischer Struktur besitzen die Tendenz 
zur Herausbildung von Funktionärs-Oligarchien«). 
Theorien/Hypothesen müssen insofern einen Bezug zur Realität besit- 
zen, als sie an der Erfahrung scheitern können. Die Theorien/Hypo- 
thesenbildung unterliegt den strengen Regeln der Aussagen- und Quanto- 
renlogik, denn nur logisch konsistente Theorien und Hypothesen können 
in der Folge auch zu gültigen Forschungsergebnissen führen. 
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Ziel der Theoriebildung in der Historischen Sozialforschung ist die Ent- 
wicklung eines Aussagenssystems, das Erklärungen für den zu unter- 
suchenden Problem- bzw. Objektbereich liefert. Erklären heißt eine Be- 
gründung geben, warum ein bestimmtes Ereignis auftritt. Diese Begrün- 
dung kann in deduktiv-nomologischer oder in induktiv-statistischer Fo m 
geschehen. Deduktion schließt vom Generellen auf das Spezielle, leitet 
demnach Aussagen aus einer allgemeinen Gesetzesmäßigkeit/Hypothese 
ab. Induktion dagegen schließt vom Speziellen auf das Generelle, leitet 
demnach allgemeine Gesetzmäßigkeiten/Hypothesen aus Beobachtungs- 
tatsachen (statistischen Aussagen) ab. 
Das Schema der deduktiv-nomologischen Erklärung besteht aus: 
Antezedensbedingungen (i  Form von singulären Aussagen), 
Gesetze (in Form einer Wenn -Komponente und einer Dann-Kom- 
ponente bzw. Je-Komponente und einer Desto-Komponente), 
Explanandum (in Form von singulären Aussagen). 
Die Beziehung zwischen Gesetzesaussage und Antezedensaussage 
(Randbedingung) besteht darin, daß die Objekte der Antezedensaussage 
eine räumlich-zeitliche Teilmenge der in der Gesetzesaussage genannnten 
Objektmenge sind. Gesetzesaussagc und Explanandum hingegen sind 
durch die Prädikate verbunden. Die Prädikate in der Gesetzesaussage und 
in der Explanandum Aussage müssen entweder identisch sein oder aber 
das Prädikat der Gesetzesaussage muß im Prädikat der 
Explanandum-Aussage nthalten sein. Das Erklärungsschema setzt zu- 
dem voraus (vgl. u.a. Stegmüller 1969): 
daß die Klassen der bezeichneten Objekte und der bezeichneten Prä- 
dikate nicht leer sind, 
daß das Argument, welches vom Explanans zum Explanandum führt, 
korrekt ist, 
daß das Explanans mindestens ein allgemeines Gesetz enthält, 
daß das Explanans einen empirischen Gehalt besitzt und 
daß die Sätze, aus denen das Explanans besteht, wahr sind. 
Das induktiv-statistische Schema der Erklärung ist durch statistische 
Gesetzesaussagen gekennzeichnet. Während der Schluß vom Explanans 
auf das Explanandum bei der deduktiven Erklärung sicher ist, ist dieser 
bei der induktiven Erklärung nur wahrscheinlich. Im induktiven Schluß 
enthält das verwendete Gesetz eine statistische Wahrscheinlichkeit. Die 
induktive Wahrscheinlichkeit gibt nur den Grad der Sicherheit oder Be- 
stätigung des Explanandums relativ zu den Aussagen des Explanans an. 
Ebenso können induktive Schlüsse zu Mehrdeutigkeiten und Widersprü- 
chen führen: zur Lösung dieses Problems gibt es eine Reihe von bewähr- 
ten Vorgehensweisen (z.B. die der »induktivstatistischen Begründung«). 
In einem zweiten Schritt der Forschungsstrategie werden wesentliche 
Voraussetzungen für die intersubjektive Überprüfbarkeit von Aussagen 
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über Realität, d.h. über den zu untersuchenden Objektbereich, durch eine 
präzise Begriffsbildung und durch eine angemessene Operationalisierung 
dieser Begriffe geschaffen. Die in den theoretischen Aussagen verwandten 
Begriffe müssen vor der empirischen Überprüfung eindeutig definiert wer- 
den. Jedem Begriff wird eine Reihe von Merkmalen mit Hilfe semanti- 
scher Regeln zugeordnet. Merkmale sind hierbei beobachtbare Ereignisse 
und/oder Wörter, deren Bedeutung bekannt ist. Um einen Begriff definie- 
ren zu können, ist es in der Regel unerläßlich, den Begriff einer systema- 
tischen Bedeutungsanalyse bzw. die dem Begriff zugeschriebenen Merk- 
male einer empirischen Analyse zu unterziehen. Üblicherweise werden in 
der empirischen Forschung Nominaldefinitionen bevorzugt, da sie sich 
besonders gut zur Ordnung eines Objektbereichs eignen. Bei der Nomi- 
naldefinition wird der zu definierende Begriff (Definiendum) ersetzt 
durch einen schon bekannten Begriff (Definiens). 
1.4 Operationalisierung und Indikatorenbildung 
Die Operationalisierung ist der entscheidende Teilschritt im Gang der 
Historischen Sozialforschung; hier erfolgt die Verknüpfung von theoreti- 
scher und empirischer Ebene. Von der Gültigkeit und Zuverlässigkeit der 
Operationalisierung hängt entscheidend ie Güte der wissenschaftlichen 
Beweisführung ab. Ziel der Operationalisierung ist die Verknüpfung der 
zuvor präzise definierten Begriffe für die empirische Untersuchung mit 
messbaren Daten. Operationale Definitionen legen diejenigen For- 
schungsoperatoren fest, anhand derer sich der Forscher entscheiden kann, 
ob der durch den Begriff beschriebene Sachverhalt vorliegt oder nicht. 
Die konkrete Vorgehensweise bei der Operationalisierung ist abhängig 
vom empirischen Bezug des zu operationalisierenden Begriffs. Bei Begrif- 
fen mit direktem Bezug lassen sich die durch den Begriff bezeichneten 
Sachverhalte unmittelbar beobachten bzw. wahrnehmen, so daß die For 
schungsoperationen/Forschungstechniken (z.B. die Angabe was, wo, wann 
und wie gezählt werden soll) direkt festgelegt werden können. Bei Begrif- 
fen mit indirektem empirischen Bezug müssen zunächst Indikatoren ge- 
bildet werden. Indikatoren sollen durch empirisch feststellbare Sachver- 
halte auf das Vorhandensein der nicht unmittelbar beobachtbaren, mit 
dem Begriff bezeichneten Sachverhalte verweisen. Diese Indikatoren wer- 
den dann durch die Angabe der notwendigen Forschungsoperatio- 
nen/Forschungstechniken ebenfalls operationalisiert. Die Gültigkeit der 
Indikatorenbildung hängt entscheidend avon ab, wie genau die durch den 
Indikator beobachtbaren Sachverhalte die mit dem Begriff bezeichneten 
Sachverhalte abbilden. Die Indikatorenbildung ist daher anhand einer 
sorgfältigen I dikatorenanalyse hinreichend zu begründen. 
14 
Folge Einzelschritte im Forschungsprozeß lassen sich hier unterschei- 
den (vgl. u.a. Prim/Tilmann 1983): 
Schritte im Forschungsprozeß bei Begriffen mit direktem empiri- 
schen Bezug 
1. Festlegung der Forschungsfrage im Zusammenhang mit einem 
Problem, 
2. Auswahl der zu untersuchenden Begriffe, 
3. Explikation und Definition des ausgewählten Begriffs, 
4. Operationalisierung des Begriffs (Festlegung der Forschungs- 
operationen und Forschungsumstände). 
Schritte im Forschungsprozeß bei Begriffen ohne direktem empiri- 
schen Bezug 
1. Festlegung der Forschungsfrage im Zusammenhang mit einem 
Problem, 
2. Auswahl der zu untersuchenden Begriffe, 
3. Explikation und Definition des ausgewählten Begriffs, 
4. Indikatorenbildung (explikative Festlegung der beobachtbaren 
Ereignisse, die auf das Vorhandensein des nicht beobachtbaren, 
mit dem Begriff gemeinten Phänomen schließen lassen), 
5. Operationalisierung des Begriffs (Festlegung der Forschungs- 
operationen und Forschungsumstände). 
Die hier vorgestellte Forschungslogik vertritt • im Anschluß an die Wis- 
senschaftstheorie d s »Kritischen Rationalismus« • einen methodologi- 
schen Rigorismus, wie er in der methodologischen Praxis der Historischen 
Sozialforschung nur in Ausnahmefällen vollständig und konsequent ein- 
zulösen sein wird. Diese Forschungslogik ist als eine normative Anleitung 
zu verstehen, die eine systematischen Planung und eine intersubjektiv gül- 
tige bzw. überprüfbare Durchführung von empirischen Forschung ge- 
währleistet. Abweichungen von dieser »Norm« in der Forschungspraxis 
sind oft unvermeidlich; die durch die Forschungslogik vorgegebene Trans- 
parenz der Vorgehensweise erlaubt jedoch, diese »Abweichungen« über- 
haupt festzustellen und dann zu entscheiden, inwieweit sie noch tolerier- 
bar bzw. inwieweit Änderungen in der Vorgehensweise notwendig sind. 
1.5 Quellenverarbeitung - Datenerhebung 
Nach der Operationalisierung beginnt mit der Auswertung der histori- 
schen Quellen (Datenerhebung) nun der eigentliche mpirische Teil des 
Forschungsprozesses, der in der Regel überwiegend, oft sogar vollständig 
die verfügbaren Forschungsressourcen des Historikers beansprucht. Bevor 
jedoch die systematische Qiiellenarbeit beginnt, gilt es noch, die zur Un- 
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tersuchung eeigneten historischen Daten zu bestimmen und ggf. Aus- 
wahlverfahren und Auswahltechniken festzulegen. Bei diesem For- 
schungsschritt finden sowohl genuine Verfahren der Geschichtswissen- 
schaft (vor allem Quellenkunde/Quellenkritik) als auch der Empirischen 
Sozialforschung (vor allem Auswahlverfahren) konkrete und sich wechsel- 
seitig ergänzende Anwendung. 
Die herkömmliche Vorgehensweise des Historikers läßt sich pointiert 
folgendermaßen zusammenfassen: Er legt für die Untersuchung einen hi- 
storischen Problembereich fest, bestimmt den für seine Fragestellung e- 
eigneten Quellentyp, reflektiert die tatsächliche Quellenlage und bearbei- 
tet nach Maßgabe der historischen Quellenkritik (zumindest grundsätz- 
lich) alle verfügbaren Quellen. 
Die bei dieser üblichen Vorgehensweise meist implizit bestehende An- 
nahme ist bekannt: »Irgendwie« lassen sich Quellenbasis und historische 
Realität zur Deckung bringen, die Probleme von Repräsentativität und 
Selektivität von Quellen werden gewöhnlich am Rande in kasuistisch-des- 
kriptiver, nicht aber statistischer Form thematisiert. Auch eine virtuose 
Handhabung der Quellenkritik reicht jedoch für die Quellenbearbeitung 
in der Historischen Sozialforschung nicht aus. Die Quellenbearbeitung in 
der Historischen Sozialforschung wird durch eine doppelte Problemstel- 
lung gekennzeichnet: Einerseits liegen historische Quellen oft unvollstän- 
dig, d.h. nur in Auswahl vor, andererseits muß oft aus den vorliegenden 
historischen Quellen eine Auswahl getroffen werden (vgl. u.a. H. Rohlin- 
ger 1982). 
Quellen als Auswahl: 
Liegen historische Quellen im Hinblick auf die zu untersuchenden 
Fragestellungen unvollständig und/oder selektiv vor, hängt die Gül- 
tigkeit der weiteren Forschung davon ab, daß sich der Historische 
Sozialforscher Rechenschaft darüber ablegt, welche Art von »Aus- 
wahl« aus dem nicht (mehr) verfügbaren »vollständigen« Qucllcn- 
bestand der vorhandene Quellenbestand darstellt oder anders ausge- 
drückt: welche Teilmenge von Objekten aus der Gesamtmenge von 
Objekten (Grundgesamtheit), auf die sich die Aussagen der Unter- 
suchung beziehen, wird durch die Quellen abgebildet? Du aber über 
die historische Grundgesamtheit oft keine hinreichenden und zudem 
keine quantifizierbaren I formationen vorliegen, muß der Histori- 
sche Sozialforschcr aus den verfügbaren Daten über die Grund- 
gesamtheit und nach Maßgabe der zuvor formulierten empirischen 
Theorie die Repräsentanz der durch die historischen Quellen abge 
bildete Teilmenge beurteilen. Der weiteren Systematisierung und der 
erhöhten (auch statistisch verwertbaren) Exaktheit solcher Urteile 
gilt seit Jahren die besondere Aufmerksamkeit nnerhalb der Histo- 
rischen Sozialforschung. 
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Auswahl aus Quellen: 
Beim zweiten Problem, der Anwendung von Auswahlverfahren auf 
historische Quellen, kann erneut - wenn auch nicht immer zur vol- 
len Zufriedenheit des Historischen Sozialforschers - auf das ent- 
sprechende Methoden angebot der Empirischen Sozialforschung zu- 
rückgegriffen werden. Liegen historische Quellenbestände vollstän- 
dig vor oder läßt sich bei unvollständigen Beständen die Grundge- 
samtheit hinreichend exakt abschätzen, dann ist der Einsatz von Aus- 
wahlverfahren sinnvoll und bei massenhaft vorliegenden Quellen 
meist auch notwendig. Inwieweit der Historische Sozialforscher bei 
der Bearbeitung von Quellen Auswahlkriterien benutzt, ist in erster 
Linie eine Frage der Arbeits- und Ressourcenökonomie bzw. hängt 
von der gestellten Forschungsaufgabe ab. Entgegen dem Vollständig- 
keitsstreben mancher Historiker ist es für die Gültigkeit empirischer 
Forschung nicht notwendig und oft auch nicht sinnvoll, den gesam- 
ten verfügbaren Quellenbestand zu bearbeiten (mit allen Konsequen- 
zen für die Höhe des zu erbringenden Forschungsaufwands), wenn 
der Quellenbestand die Voraussetzungen für die Anwendung von 
Auswahlverfahren erfüllt. 
Bei der systematischen Suche nach geeigneten Quellen unterscheidet sich 
der Historische Sozialforscher, der historische Primärforschung betreibt, 
grundsätzlich nicht von dem herkömmlichen Historiker. Die empirische 
Sozialforschung, wo »nonreaktive« Verfahren der Datenerhebung eine re- 
lativ geringe Rolle spielen, hat hier an methodischen Hilfen wenig zu 
bieten; gewichtigste Ausnahme hiervon bildet allerdings die Datenerhe- 
bung im Rahmen der Oral History, die »reaktive« Verfahren auch für die 
Geschichtsforschung einsetzt und vor allem von den Erfahrungen im Um- 
gang mit Methoden/Techniken der Befragung profitieren kann. 
Nach Durchsicht der einschlägigen Fachliteratur/Quelleneditionen/Ar- 
chivfindbücher/Bibliographien etc. muß festgelegt werden, welche ge- 
druckten oder ungedruckten Quellen ausgewertet werden. Bei der Be- 
arbeitung der (schriftlichen) Quellen sind zunächst - falls erforderlich - die 
traditionalen Anforderungen der historischen Quellenkritik und Quellen- 
interpretation a zuwenden. 
Quellenkritik: 
Beschreibung der Quelle 
- Bestimmung der Quellenart/Quellengruppe 
- Feststellung der Überlieferung - Feststellung des äußeren Erhaltungszustandes 
Sicherung des Textes 




Eingrenzung des Aussagebereichs 
Bestimmung des Erkenntniswertes 
Die Ergebnisse von Quellen kritik/Quelleninterpretation finden in 
modifizierter Form - später Eingang in die zu erstellende Datendoku- 
mentation bzw. in der Ergebnisdarstellung. Zu diesen »traditionalen« Ar 
beiten tritt nun die eigentliche Arbeit des Historischen Sozialforschers: die 
Quellenauswertung in Form der Datenerhebung als Grundlage für die 
spätere quantitative Analyse. 
Die HSF hat in den letzten zwei Jahrzehnten eine Reihe von Methoden 
für die Datenerhebung aus spezifischen Quellen (z.B. Akten, Texte, Kir- 
chenbücher, Volkszählungsmanuskripte, Adressbücher, Zeitungen) ent- 
wickelt. Diese Erhebungsmethoden sind in der einschlägigen Literatur gut 
dokumentiert und es kann hier in unserem Zusammenhang auf sie ver- 
wiesen werden. Elaborierte Quellenkritik und Quellenbearbeitung sind 
dem Historiker vertraut, an dieser Stelle seien daher nur auf zwei Be- 
sonderheiten der computergestützten Datenerhebung hingewiesen. 
Verknüpfung mehrerer Quellen: 
Das systematische Zusammenführen von Angaben zu einem be- 
stimmten historischen Subjekt/Objekt aus unterschiedlichen Quel- 
len ist in der Forschung als »Verkettung von Daten« bzw. als »(No- 
minative) Record Linkage« bekannt. Eine solche Verkettung von Da- 
ten ist keinesweg auf Einzelpersonen beschränkt, sie kann ebenso 
Daten über Familien, Betriebe, Unternehmen etc. einschließen. Vor 
allem mit dem Einsatz komplexer mathematischer Modelle zum Pro- 
zeß der Datenverkettung und mit Unterstützung des Großrechners 
versucht man seit vielen Jahren die zahlreichen Möglichkeiten un- 
zutreffender Verkettung von Daten durch den vorurtcilsgeladenen 
»intelligenten Vercodcr« zu vermeiden (vgl. u.a. Hershberg et al. 
1979). Voraussetzung aber für die »biasfreie« Verkettung der Daten 
durch den Computer ist die Maschinenlesbarkeit der zu verkettenden 
Quellen; diese Maschinenlesbarkeit von Massenquellen erforderte 
aber bislang einen erheblichen Aufwand, der von kleineren For- 
schungsprojekten icht zu leisten war. Mit CLIO liegt inzwischen 
auch auf dem deutschen Markt ein für den wissenschaftlichen Nutzer 
zugängliches, auf den spezifischen Bedarf des Historikers zuge- 
schnittenes und weniger aufwendiges Software-Paket vor, daß auch 
kleineren Forschungsprojekten zur maschinenlesbaren Aufbereitung 
von Quellen dienen kann und u.a. zugleich ein computergestütztes 
Nominative Record Linkage dieser Quellen leistet (vgl. u.a. Thaller 
1988). 
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Notwendigkeit bestimmter Verfahren /Tech ni ken: 
Die Massenhaftigkeit von historischen Quellen erfordert bestimmte 
Verfahren/Techniken der Datenverarbeitung und der Datenanalyse. 
Kollektive Biographik z.B. bedeutet meist die Verarbeitung personen- 
bezogener Massenquellen. Die Kollektive können nur eine relativ 
kleine Zahl von Personen, aber auch eine riesige Menge von Perso- 
nen (z.B. die viele Millionen Befragten bei der Auswertung von 
Volkszählungsmanuskripten) umfassen. Es ist selbstverständlich, daß 
bei umfassenden Personenkollektiven oft keine Totalerhebung mehr 
möglich ist; die Alternative sollte nicht darin bestehen, auf eine Er- 
hebung zu verzichten, sondern darin, eine repräsentative Stichprobe 
aus der Grundgesamtheit zu ziehen. Es ist ebenfalls selbstverständ- 
lich, daß die »manuelle« Bearbeitung einer kollektiven Biographie 
schnell ihren »natürlichen« Grenznutzen erreicht hat und daß in der 
Regel der Einsatz der EDV gleichermaßen sinnvoll wie unumgäng- 
lich ist. Für beide Selbstverständlichkeiten • Stichprobenziehung und 
EDV-Einsatz - stehen inzwischen bewährte Verfahren und Techniken 
zur Verfügung. 
Insgesamt betrachtet, ist das Quellenproblem bei den Historikern oft so 
dominant, daß bewußt der forschungslogische Ablauf von Projekten um- 
gekehrt wird und aus der praxisfernen Theorieorientierung eine scheinbar 
pragmatische Quellenorientierung wird. Man findet einen vielver- 
sprechenden Quellenbestand, bearbeitet diesen auf irgendeine Weise und 
überlegt erst nach der Bearbeitung, was man »eigentlich daraus machen 
kann«. Wenn auch unter diesen Umständen oft die inhaltliche Analyse 
und Darstellung nur ansatzweise durchgeführt wird oder sogar ganz un- 
terbleibt, tröstet sich der betroffene Historiker mit dem Gedanken, daß 
schließlich - wenn alle Stricke reißen - noch die Möglichkeit einer ver- 
dienstvollen Quellenedition bliebe. Dies soll kein grundsätzlicher Ein- 
wand gegen historischen Quelleneditionen - diese haben unbestreitbar ih- 
ren wissenschaftlichen Wert - sein, sondern nur gegen die Umkehr der 
Forschungslogik, die letzlich inhaltlich bezogene Forschung verhindert 
und möglicherweise Edition als »verunglückte« inhaltliche Forschung in 
Verruf bringt. 
In jedem Fall sollte der Historische Sozialforscher eine Pilotstudie un- 
ternehmen, bevor er mit der langfristigen Quellcnauswertung beginnt. In 
dieser Pilotstudie sollte nach Möglichkeit jeder Forschungsschritt - in ei- 
nem stark verkleinerten Maßstabe ■ erprobt werden. Je nach Quellenlage 
und Quellentyp sollten einige wenige ausgewählte Quellen exemplarisch 
bearbeitet und auf ihre Verwertbarkeit hin überprüft werden; ggf. ist der 
Quellentyp bzw. der Quellenbestand zu wechseln. Der Aufwand für eine 
Pilotstudie lohnt sich in jedem Fall: ggf. können Fragestellungen, Opera- 
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tionalisierung, Indikatorenbildung etc. modifiziert, Quellenbestand, Quel 
lengattung etc. gewechselt werden; dies ist zudem hilfreich, um die zeitli- 
chen Dimensionen der zu leistenden Forschungsarbeit konkret abschätzen 
zu können. Im extremsten Fall kann die Pilotstudie die Undurchführbar- 
keit des geplanten Forschungsprojektes erweisen und dadurch das zu er- 
wartende persönliche Desaster des Forschers beim Scheitern des Projektes 
nach meist langfristiger Quellenarbeit verhindern. 
1.6 Messen 
In einem vierten Schritt werden nun die Merkmale der Untersuchungs- 
objekte (Analyseeinheiten) in meßbare Variablen transformiert. Die Va 
riablenbildung ist ein Resultat der Operationalisierung der vorher präzise 
definierten Begriffe. Variablen sind - in diesem Zusammenhang - begriff- 
lich definierte Merkmale (Eigenschaften) von Objekten, die mehrere Aus- 
prägungen (Werte) aufweisen. Unter Messen versteht man die Zuordnung 
einer Menge von Zahlen oder Symbolen zu den Ausprägungen einer Va- 
riablen. Diese Zuordnung muß systematisch, d.h. für alle Objekte gleich 
und nach gleichbleibenden Zuordnungsregeln durchgeführt werden. Sie 
gehorcht folgenden Kriterien: 
Eindeutigkeit: 
Sie ist eindeutig, wenn jedem Objekt die Merkmalsausprägung eines 
Merkmals zugeschrieben werden kann. 
Ausschließlichkeit: 
Sie ist ausschließlich, wenn nur eine, also nicht mehrere Ausprägun- 
gen eines Merkmales zutreffen. 
Vollständigkeit: 
Sie ist vollständig, wenn die beiden vorgenannten Bedingungen für 
alle Objekte erfüllt sind, also keine Objekte ohne eine Merkmalsaus- 
prägung sind. 
Sind diese Bedingungen vollständig erfüllt, spricht man von einer Klas- 
sifikation, sind sie nur unvollständig erfüllt, von einer Typologie. In die- 
sem Sinne läßt sich eine Variable auch als eine Menge von Werten (Aus- 
prägungen), die eine Klassifikation (oder ggf. eine Typologie) bilden, de- 
finieren. 
Die Zuordnung soll außerdem in der Weise erfolgen, daß die Relationen 
unter den Zahlwerten den Relationen unter den Objekten entsprechen. 
Die Exaktheit des Messens hängt nicht nur von der systematischen Zu- 
ordnung, sondern auch vom Meßniveau bzw. Skalenniveau (Skala = Ach- 
se mit zugeordneten Ausprägungen) einer Variablen ab. Je nach Meßni- 
veau einer Skala sind unterschiedliche statistische Verfahren zulässig: Vier 
relevante Skalenniveaus lassen sich abgrenzen: 
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Nominalskala (Qualitative Merkmale): 
Eine Menge metrisch nicht geordneter Ausprägungen, die sich untereinander 
nur logisch ausschließen und die den jeweiligen Objekten ach dem Kriterium 
des Besitzes oder Nichtbesitzes (Gleichheit/Ungleichheit) einer Variablenaus- 
prägung zugeordnet werden können. 
Frage: Ist eine Merkmalsausprägung XI gleich einer Merk- 
malsausprägung X2? 
Parameter: Häufigkeitsverteilung, Modus. 
Beispiele: Geschlecht, Familienstand, Beruf, Ort, Konfession, Partei- 
zugehörigkeit. 
Ordinaiskala (Rangmerkmale): 
Eine Menge metrisch nicht geordneter Ausprägungen, deren Rangordnung un- 
tereinander festgelegt ist und die den jeweiligen Objekten ach dem Kriterium 
größer oder kleiner (nicht jedoch die exakte Größe der Abstände zwischen zwei 
Ausprägungen) iner Variablenausprägung zugeordnet werden können. 
Relationen: = ^ 
Frage: Welche von zwei Merkmalsausprägungen ist größer? 
Parameter: Häufigkeitsverteilung, Modus, Median, Quartile, Dezile, 
Pcrzentile, Quartilabstand, Rangkorrelationskoeffizient. 
Beispiele: Altersklassen, Ortsgrößenklassen, Schulnoten, Schichtung. 
Intervallskala (Metrische Merkmale): 
Eine Menge metrisch geordneter Ausprägungen, wobei der Abstand (Unter- 
schied) zwischen den Werten (Ausprägungen) gleich groß ist (Kriterium: Gleich 
heit der Intervalle). 
Relationen: = ^ < > + 
Frage: Wie groß ist der Unterschied zwischen zwei Merkmalsaus- 
prägungen? 
Parameter: Häufigkeitsverteilung, Modus, Median, Quartile, Dezile, 
Perzentile, Quartilsabstand, arithmetisches Mittel, Va- 
rianz, Standardabweichung, Produkt-Moment-Korrela- 
tionskoeffizient, weitere Koeffizienten bei bestimmten 
Voraussetzungen. 
Beispiele: Geburtsjahr, Todesjahr. 
Ratioskala (Metrische Merkmale): 
Eine Menge metrisch geordneter Ausprägungen, wobei die Verhältnisse der Wer 
te (Ausprägungen) gleich sind und der Wen Null (absoluter Nullpunkt) einen 
empirischen Sinn hat. 
Relationen: = ^ < > + . : 




Beispiele: Lebensalter, Gewicht, Wahlergebnisse. 
Jede höhere Skala (aufsteigend von der Nominalskala zur Ratioskala) 
schließt die niedrigere ein. Die je nach Skalenniveau durchzuführenden 
mathematischen Operationen sind aber nur dann sinnvoll, wenn die ele- 
mentare Grundforderung der Forschungsstrategie g währleistet bleibt, 
daß bei der Messung die Relationen zwischen den Objekten durch die 
Relationen unter den Zahlenwerten abgebildet werden oder anders ausge- 
drückt: daß das gemessen wird, was gemessen werden soll. Dieses Gebot 
der Gültigkeit (Validität) der Messung setzt - wie zuvor schon beschrieben 
- folgendes voraus: 
Gültigkeit der Begriffsbildung: 
Die Designate werden präzise zugeordnet. 
Gültigkeit der Indikatorenbildung: 
Die im Begriff bezeichneten Sachverhalte werden repräsentativ abge- 
bildet. 
Gültigkeit der Variablenbildung: 
Die Zuordnung erfolgt systematisch nach festen Regeln. 
Neben das Gebot der Gültigkeit tritt das der Zuverlässigkeit (Reliabilität) 
der Messung. Um die Zuverlässigkeit der Messung zu sichern, müssen 
prinzipiell drei Voraussetzungen erfüllt sein: 
Intertemporale Stabilität: 
Bei wiederholter Messung desselben Phänomens erhält man gleiche 
Ergebnisse. 
Intersubjektive Stabilität: 
Verschiedene Forscher erzielen mit Hilfe des gleichen Meßinstru- 
ments bei der Messung desselben Phänomens gleiche Ergebnisse. 
Interinstrumentale Stabilität: 
Trotz verändertem Meßinstruments erhält man bei der Messung des- 
selben Phänomens gleiche Ergebnisse. 
Um messen zu können, müssen die in der empirischen Erhebung gesam- 
melten Beobachtungen (Informationen) in Daten transformiert werden. 
Daten sind in standardisierter Form registrierte Ergebnisse begrifflich 
strukturierter Beobachtungen manifester Merkmale. Eine Datei enthält 
die für die Analyse geordneten Daten einer Untersuchung. Die Daten wer- 
den in Form einer (meist rechteckigen) Datenmatrix systematisch orga- 
nisiert. Die Datenmatrix enthält in fester Reihenfolge für jede Analysein- 
heit (Merkmalsträgcr) die jeweils beobachteten Ausprägungen für alle zu 
untersuchenden Variablen. 
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Die Datenmatrix kann z.B. in tabellarischer Form (ähnlich der Kreuz- 
tabelle) dargestellt werden: in den Spalten werden die Variablen bzw. alle 
Ausprägungen der jeweiligen Variablen für jede Analyseeinheit eingetra- 
gen, in den Zeilen werden die Analyseeinheiten bzw. alle Ausprägungen 
der jeweiligen Analyseeinheit für jede Variable eingetragen. Die Datenor- 
ganisation in einer Datenmatrix unterliegt grundsätzlich den für das Mes- 
sen schon vorher genannten Zuordnungskriterien (Eindeutigkeit, Aus- 
schließlichkeit, Vollständigkeit) und dem Gebot der Vergleichbarkeit (die 
Merkmale in der Datenmatrix müßen tatsächlich Merkmale der Untersu- 
chungseinheit sein). 
Sollen die Daten z.B. maschinell ausgewertet werden, müssen alle in der 
Datenmatrix enthaltenen Informationen in maschinenlesbare Form ge- 
bracht werden. Um Informationen auf Datenträger übertragen zu können, 
ist es notwendig, eindeutige Regeln für die Beziehung zwischen einer In- 
formation und ihrer Darstellung auf einem Datenträger anzugeben. Unter 
Vercodung (Verschlüsselung) versteht man die Zuordnung von Informatio- 
nen zu (maschinenlesbaren) Zeichen. Der Codeplan (Codebuch) legt fest, 
welche Zeichen/Ziffern den Ausprägungen der Merkmale von Untersu- 
chungseinheiten zugeordnet werden. Für den eigentlichen Codiervorgang 
gibt es inzwischen eine Reihe von unterschiedlichen Verfahren, diese rei- 
chen vom individuellen Ausfüllen eines Codeblatts durch den »intelligen- 
ten Vercoder« bis hin zur automatischen Codierung schon maschinenles- 
barer Daten durch den Computer. 
1.7 Statistik 
In einem fünften Schritt werden die erhobenen Daten aufbereitet und 
ausgewertet. Im Zentrum dieses Schrittes steht zweifellos die Anwendung 
von Statistik. Historische Prozesse und Strukturen werden auf der Basis 
von Wahrscheinlichkeitsannahmen auf ihre Regelhaftigkeit hin überprüft. 
Das Forschungsinteresse gilt dabei nicht dem einzelnen historischen In- 
dividuum und Objekt, sondern einer Gesamtheit von Individuen und Ob- 
jekten. Dafür müssen Methoden zur Gewinnung, Aufbereitung, Analyse 
und Interpretation statistischer Daten zur Verfügung stehen. 
Die Statistik hilft, die numerischen Daten zu verdichten, zu ordnen, zu 
gruppieren und zu veranschaulichen. Weiterhin stellt die Statistik Verfall 
ren zur Verfügung, die es dem Forscher erlauben, Hypothesen zu prüfen 
und zu bewerten. Während im Bereich qualitativer Vorgehensweisen die 
Erklärungskraft von Hypothesen unbestimmt bleibt, bietet die Anwen- 
dung statistischer Analyseverfahren Kriterien, die es gestatten, die Richtig- 
keit und Reichweite von Erklärungen zu vermitteln. 
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In der Statistik lassen sich Verfahren der Kausalanalyse - wie etwa die 
Pfadanalyse - von solchen unterscheiden, die die vorhandene Komplexität 
von Informationen auf wenige Faktoren und Größen reduzieren - wie 
etwa die Faktorenanalyse. Auch die Anwendung von statistischen Model- 
len unterliegt dem Gebote der Gültigkeit. Kriterien dafür, ob ein statisti- 
sches Modell der zu untersuchenden Fragestellung adäquat ist oder nicht, 
lassen sich nicht aus der Statistik allein beziehen, sondern müssen vor dem 
Hintergrund er Hypothesenbildung und Operationalisierung entwickelt 
werden. Die Entscheidung für ein bestimmtes tatistisches Modell setzt 
immer voraus, daß die Modellbedingungen die Bedingungen der Realität 
vollständig reproduzieren oder - wenn die Bedingungen ur unvollständig 
repräsentiert sind - ob beobachtbare Abweichungen der Modellannahme 
von der Wirklichkeit noch tolerierbar sind, ohne dadurch die Gültigkeit 
der Anwendung zu gefährden. 
Erwerb und Anwenden von umfassenden statistischen Kenntnissen sind 
unabdingbare Voraussetzungen für den Historischen Sozialforscher. Die 
Statistikkenntnisse ollten möglichst folgende Elemente umfassen: 
Deskriptive Statistik: 
- Merkmalsdimensionen u d Meßniveaus 
- Darstellung univariater Häufigkeitsverteilungen 
- Maßzahlen zur Kennzeichnung univariater Verteilungen 
- Bivariate Verteilungen I: Elementare Tabellenanalyse 
- Dreidimensionale Tabellenanalyse 
Inferenzstatistik: 
- Wahrscheinlichkeitstheoretische Grundlagen der induktiven Sta- 
tistik 
- Stichprobenkennwertverteilung 
- Intervallschätzung und statistisches Testen 
- Auswahlverfahren (Stichprobenziehung) 
- Bivariate Verteilungen II: Regressions- und Korrelationsanalyse 
für metrische Variablen 
- Schätzen und Testen der Regressionsparameter und des Korrela- 
tionskoeffizienten 
- Multivariate Analyseverfahren (...) 
Die Anwendung von Statistik innerhalb historischer Forschungsarbei- 
ten ist keine Innovation der Historischen Sozialforschung. Erinnert sei in 
diesem Zusammenhang allein an die zahlreichen Studien der Historischen 
Nationalökonomie am Ende des 19. und im ersten Drittel des 20. Jahr- 
hunderts oder an die mit quantitativen Methoden arbeitenden Unter 
suchungen im Rahmen der »traditionalen« Wirtschafts- und Sozialge- 
schichte, die in den letzten Jahrzehnten durchgeführt worden sind. 
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Was diese »traditionale« Anwendung von Statistik von der »modernen« 
innerhalb der Historischen Sozialforschung unterscheidet, ist zweifellos 
der routinemäßige Einsatz der elektronischen Datenverarbeitung bei der 
Datenaufbereitung und bei der Datenanalyse, was die Verbreitungs- und 
Erkenntnismöglichkeiten der Quantifizierung außerordentlich erweitert 
hat. Dennoch dürfen Quantifizierung und EDV-Einsatz nicht gleichge- 
setzt werden, es sei denn, man verwechsle die Methodologie insgesamt mit 
einem, wenn auch wichtigen Forschungsinstrument. 
Wann der Einsatz von EDV notwendig und sinnvoll ist, kann hier nicht 
im Detail geklärt werden. Allein die »revolutionäre« Entwicklung von 
Hard- und Software auf dem Micro- bzw. Personalcomputer-Markt, ver- 
bunden mit einer ständig wachsenden allgemeinen Verbreitung der EDV 
über die bisherigen Großrechenzentren als ehemals EDV-Monopolisten 
hinaus in die meisten privaten Haushalte, machen jede Kosten-Nutzen 
Analyse fragwürdig. Löst man sich einmal von dem EDV-Nutzungsdruck, 
der z.B. von dem aus anderen (welchen?) Gründen angeschafften häusli- 
chen Personalcomputer ausgeht, und besinnt sich auf die materiellen und 
ideelen Gegebenheiten des Wissenschaftsbetriebes, dann läßt sich - mit 
Vorbehalt - folgende Faustregel formulieren: 
Liegen historische Quellen massenhaft vor und sind sie mit herkömm- 
lichen Methoden nicht mehr überschaubar und bearbeitbar, dann ist der 
Einsatz von EDV - trotz des denkbaren höheren Kosteneinsatzes - ange- 
bracht. Allerdings müssen die wissenschaftlichen Fragestellungen die Auf- 
arbeitung unbedingt notwendig machen, sonst wäre (was sicher nicht sel- 
ten geschieht) der EDV Einsatz mehr reputierlich als erforderlich. Gerade 
die EDV bietet die Möglichkeit, auch für massenhaft vorliegende Daten 
mit Hilfe von angemessenen Auswertungstechniken bessere oder über- 
haupt erst interpretierbare Ergebnisse zu erzielen. 
Der beteiligte Forscher muß aber vorher gründlichst prüfen, ob der 
erkennbare Aufwand in einem rechten Verhältnis zu den zu erwartenden 
Ergebnissen steht. Läßt sich ein solches »rechtes« Verhältnis erkennen, 
dann sollte auch der notwendige EDV-Einsatz realisiert werden. Sollte dies 
nicht der Fall sein, dann muß sich der Forscher, der z.B. Massendaten 
ohne maschinelle Unterstützung bearbeitet, allerdings fragen lassen, ob 
der sicherlich nicht geringere »manuelle« Aufwand tatsächlich angemes- 
sen ist, vor allem wenn »manuelle« Aufbereitung und Auswertung zahl- 
reiche zusätzliche Fehlermöglichkeiten bedingen und nur sehr einfache 
Auswertungsverfahren zulassen, die den Fragestellungen icht adäquat 
sind und die dadurch nicht nur unzureichende, sondern oft auch un 
zutreffende Ergebnisse hervorbringen können. 
Darüberhinaus spricht noch ein wesentliches Argument für die Erstel- 
lung maschinenlesbarer Daten: in dieser Form stehen die Daten einer Se- 
kundäranalyse offen, lassen sich relativ leicht für eine vergleichende Stu- 
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die heranziehen oder mit anderen Teildatensätzen gleicher Grundgesamt- 
heiten maschinell zu einem neuen Gesamtdatensatz verketten. Hiermit ist 
zugleich ein zentrales Aufgabenfeld es »Zentrums für Historische Sozial- 
forschung« angesprochen: Akquisition, Aufbereitung, Dokumentation, 
Archivierung und Vermittlung von maschinenlesbaren Datensätzen der 
Historischen Sozialforschung. 
Dieses Erlernen der Elementaren Statistik ann jedoch nur der allerer- 
ste Einstieg in die komplexe Welt der statistischen Datenanalyse bedeuten. 
Einen Überblick über die Vielfalt der inzwischen verfügbaren Datenana- 
lysetechniken in den empirischen Sozialwissenschaften bieten z.B. die 
zahllosen Bände der »Studienskripten zu Soziologie« (hrsg. v. E.K. 
Scheuch/H. Sahner, Stuttgart: Teubner) oder die Bände der »Techniken 
der empirischen Sozialforschung« (hrsg. v. J.v.Koolwijk/M. Wieken- 
Mayser, München/ Wien: Oldenbourg) oder die inzwischen über 80 Ein- 
führungshefte einer der bekanntesten amerikanischen Skriptenserie 
»Quantitative Applications in the Social Sciences« (Beverly 
Hills/London/New Delhi: Sage). Es ist keinesfalls für den Historischen 
Sozialforscher notwendig, alle auch die Historische Sozialforschung be- 
treffenden Bände durchzuarbeiten; man sollte jedoch Kenntnis von der 
Angebotsvielfalt haben, damit man im Falle des Bedarfs auf den richtigen 
Band zurückgreifen kann. 
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2. Infrastruktur der Historischen Sozialforschung 
In der Bundesrepublik Deutschland hat sich erst seit den 1970er Jahren 
eine wissenschaftliche Infrastruktur der quantitativen historischen For 
schung bzw. der Historischen Sozialforschung herausgebildet eine In 
frastruktur, die heute immer noch einige gravierende Lücken (z.B. das 
Fehlen von universitären Planstellen und von im Curriculum fest veran- 
kerten universitären Lehrveranstaltungen für diesen Bereich) aufweist. 
Eine besondere Bedeutung für die Herausbildung der wisscnschaftli 
chen Infrastruktur besitzen die verschiedenen Mitglieder-Organisationen 
im Bereich der quantitativen historischen Forschung. Die im europäischen 
Raum wohl älteste und mit Abstand größte Mitglieder-Organisation bildet 
die »Arbeitsgemeinschaft ür Quantifizierung und Methoden in der hi- 
storisch-sozial wissenschaftlichen Forschung e.V.« (QUANTUM). QUAN- 
TUM (Gründungsjahr: 1975) hat sich schnell von einer kleinen Vereini- 
gung quantifizierender Spezialisten zu einem großen »Quasi- Berufsver- 
band« entwickelt, in dem die meisten »Quantifizierer« organisiert sind 
und der die professionellen Interessen seiner Mitglieder nach Außen hin 
vertritt. Entsprechend gingen fast alle wichtigen Initiativen auf dem Be 
reich der quantitativen historischen Forschung in den zurückliegenden 13 
Jahren der Vereinsgeschichte von QUANTUM aus oder wurden doch zu- 
mindest wesentlich von seinen Mitgliedern mitgetragen. Mit der »Histori- 
cal Social Research Historischen Sozialforschung«, die aus dem früheren 
Newsletter »QUANTUM INFORMATION« hervorgegangen ist, entwik- 
kelte QUANTUM eine leistungsstarke, international weit verbreitete wis- 
senschaftliche Zeitschrift. Seit 1987 erscheint diese Zeitschrift als Veröf- 
fentlichung des ZHSF. 
Wesentliche Bestandteile iner effizienten Infrastruktur sind wissen- 
schaftliche Einrichtungen, die die notwendigen und vielfältigen Dienstlei- 
stungen für den Forschungsbereich erbringen. Auch hier hat QUANTUM 
frühzeitig in der Bundesrepublik die Initiative ergriffen und mit dem Zen 
trum für Historische Sozialforschung eine entsprechende Dienstleistungs 
einrichtung begründet. Allerdings blieb lange Zeit - bei wechselnder und 
befristeter Förderung - das ZHSF in seinem Bestand überhaupt gefährdet 
und in Art und Ausmaß seiner Dienstleistungen ungesichert. Das ZHSF 
war lange die einzige Einrichtung seiner Art, anderweitige Initiativen blie- 
ben in der Regel ohne institutionelle Verfestigung und Absicherung. Als 
Ausnahme ist hier vor allem die Arbeitsgruppe um Manfred Thaller am 
Max-Plancklnstitut in Göttingen zu nennen, die in den letzten Jahren vor 
allem die Entwicklung und Vermittlung von datenbankorientierter Soft- 
ware für Historiker übernommen hat. 
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2.1 Zentrum für Historische Sozialforschung (ZHSF) 
Das »Zentrum für Historische Sozialforschung« (ZHSF) wurde 1977 als 
Forschungs- und Dienstleistungseinrichtung der »Arbeitsgemeinschaft 
für Quantifizierung und Methoden in der historischsoziahvissenschaftli- 
chen Forschung e.V.« (QUANTUM) in Köln begründet. In den vergan- 
genen Jahren konnte das ZHSF zahlreiche Forschungs- und Servicelei- 
stungen für die Historische Sozialforschung anbieten. 
Im Dezember 1986 erfolgte die Gründung der »Gesellschaft Sozialwis- 
senschaftlicher Infrastruktureinrichtungen e.V.« (GESIS); GES1S faßt die 
wichtigsten Service- Einrichtungen für die sozialwissenschaftliche For- 
schungunter einem gemeinsamen organisatorischen Dach zusammen und 
erhält eine dauerhafte institutionelle Förderung durch Bund und Länder. 
Nach einer uneingeschränkt positiven Beurteilung durch den Wissen- 
schaftsrat wurde auch das ZHSF in den GESIS Verbund aufgenommen 
und auf eine neue organisatorische Grundlage gestellt; das ZHSF ist nun 
eine wissenschaftlich autonome Abteilung des »Zentralarchivs für Em- 
pirische Sozialforschung« an der Universität zu Köln. 
Durch eine dauerhafte institutionelle Förderung gesichert, kann das 
ZHSF in Zukunft verstärkt und kontinuierlich Dienstleistungen für die 
Historische Sozialforschung erbringen. Dazu gehören insbesondere: 
Akquisition, Aufbereitung, Erschließung, Archivierung und Bereit- 
stellung maschinenlesbarer Forschungsdaten der Historischen Sozial- 
forschung; 
methodisch-technische Beratung bei der Planung und Durchführung 
quantitativer (Primär) Analysen historischer Daten sowie bei der se- 
kundäranalytischen Nutzung von schon im ZHSF archivierten hi- 
storischen Forschungsdatensätzen; 
Entwicklung und Anwendung von numerischen und nichtnumeri- 
schen Verfahren zur computergestützten Erfassung, Verarbeitung und 
Analyse historischer Quellen; 
Durchführung eigener ZHSFForschungsprojekte (insbesondere sol- 
cher mit methoden-, daten- oder datenverarbeitungsorientierter Aus- 
richtung): 
Vermittlung forschungsrelcvanter Informationen durch periodische 
Publikationen (u.a. durch die wissenschaftliche Z itschrift »Historical 
Social Research / Historische Sozialforschung«, durch die Buchreihe 
»Historisch-Sozialwissenschaftliche Forschungen« und durch die 
»Datenhandbücher für die Historische Sozialforschung«); 
Dokumentationen über Inhalte, Methoden, Ziel und Stand der ab- 
geschlossenen und laufenden Forschungsprojekte in der Historischen 
Sozialforschung des deutschsprachigen Raums (in Verbindung mit 
dem »Informationszentrum Sozialwissenschaften«, einer weiteren 
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GESISEinrichtung); 
Veranstaltungen von nationalen und internationalen Kongressen, 
Konferenzen, Fachtagungen und Vortragsreihen zu Fragen, Metho- 
den, Techniken, Daten etc. der Historischen Sozialforschung; 
Ausbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses durch (alljährlich 
in den beiden letzten vollen Septemberwochen stattfindende) Semi- 
nare zur Methodik der Historischen Sozialforschung (»ZHSF Herbst- 
seminare«); 
Unterstützung des Mitgliederverbandes QUANTUM und der inter- 
nationalen Dachorganisation INTERQUANT bei der Betreung des 
internationalen Netzwerkes der quantitativen historischen For- 
schung. 
2.2 Arbeitsgemeinschaft ür Quantifizierung und Methoden in 
der historisch-sozialwissenschaftlichen Forschung (QUAN- 
TUM) 
Die »Arbeitsgemeinschaft ür Quantifizierung und Methoden in der 
historisch-sozialwissenschaftlichen Forschung e.V.« (QUANTUM) wurde 
im Jahre 1975 begründet. QUANTUM ist eine internationale und inter- 
disziplinäre Vereinigung zur Förderung von Forschung, Lehre, Publika- 
tion, Dokumentation, Kommunikation und Beratung für den Bereich der 
Historischen Sozialforschung. QUANTUM will dabei insbesondere die 
Entwicklung und den Einsatz quantitativer Methoden und deren com- 
putergestützte Anwendung fördern. 
Von den vielen Leistungen, die QUANTUM (insbesondere in Zusam- 
menarbeit mit dem ZHSF) in den zurückliegenden Jahren erbracht hat, 
seien hier nur einige wenige hervorgehoben: 
Planung und Durchführung von insgesamt mehr als 20 Kongressen, 
Konferenzen, Fachtagungen und Workshops auf nationaler und in- 
ternationaler Ebene zu Problemen der quantitativen historischen 
Forschung und der damit verbunden EDV- Anwendung. 
Aufbau und Betreuung eines internationalen Kommunikationsnetz- 
werkes im Bereich der quantitativen historischen Forschung; so geht 
u.a. die Gründung der »International Commission for the Applica- 
tion of Quantitative Methods in History« (INTERQUANT) im Rah- 
men des »International Comittce of Historical Sciences« wesentlich 
auf die Initiative von QUANTUM zurück, QUANTUM ist auch Sitz 
des INTERQUANT Generalsekretariats. 
Gründung und Vertrieb eines wissenschaftlichen Newsletters für Mit- 
glieder, der »QUANTUM INFORMATION«, die seit 1979 als selb- 
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ständiger Teil in die wissenschaftliche Z itschrift »Historical Social 
Research-Historische Sozialforschung« (HSR) integriert worden ist: 
die HSR als offizielles QUANTUM-Organ kann durch eine persön- 
liche Mitgliedschaft oder durch ein institutionelles Abonnement bei 
QUANTUM bezogen werden. 
Initiierung und Unterstützung des »Zentrums für historische Sozial- 
forschung« als eigenständige Dienstleistungseinrichtung der Arbeits- 
gemeinschaft QUANTUM bzw. seit Dez. 1986 als Dienstleistungsein- 
richtung des GESIS Verbundes (zu den damit von QUANTUM u.a. 
mitgetragenen Dienstleistungen siehe die Informationen zur Arbeit 
des ZHSF). 
Nicht zuletzt die seit vielen Jahren anhaltend hohe Mitgliederzahl von 
QUANTUM ist ein Beweis für die erfolgreiche Arbeit, die von QUANTUM 
in den zurückliegenden Jahren geleistet wurde: Mit mehr als 500 Mitglie- 
dern (hinzu kommen zahlreiche institutionelle Abonnenten der Vereins- 
zeitschrift) im In- und Ausland zählt QUANTUM seit vielen Jahren zu 
den mitgliederstärksten Wissenschaftsvereinigungen in den Geistes- und 
Sozialwissenschaften. Der QUANTUMJahresbeitrag (DM 35.- für indi- 
viduelle Mitglieder; DM 50,- für Institutionen) schließt den kostenlosen 
Bezug der wissenschaftlichen Zeitschrift »Historical Social Research-Hi- 
storische Sozialforschung« ein. Sitz des QUANTUM-Sekretariats ist zur 
Zeit das Zentrum für Historische Sozialforschung (Bachemerstr. 40, D 
5000 Köln 41). 
2.3 Weitere Mitglieder-Organisationen 
»International Commission for the Application of Quantitative Methods 
in History (INTERQUANT)« 
Die »International Commission for the Application of Quantitative 
Methods in History« (INTERQUANT) wurde 1980 auf dem 15th Inter- 
national Congress of Historical Sciences in Bukarest begründet. INTER 
QUANT ist eine interne Kommission des »International Committee of 
Historical Sciences«. INTERQUANT besteht aus »Standing Committees« 
(interne INTERQUANTArbeitsgruppen für bestimmte Aufgabenstellun- 
gen oder selbständige nationale/internationale Organisationen der quanti- 
tativen historischen Forschung als korporative Mitglieder), »National 
Representatives« (nur ein Repräsentant pro Nation, ernannt auf Vorschlag 
des nationalen Historikerverbands bzw. der zuständigen nationalen Or 
ganisation für die quantitative historische Forschung) und dem »Bureau« 
(gewählt auf dem jeweiligen International Congress of Historical Sciences, 
nur ein Repräsentant pro Nation). 
30 
Ein Beitritt zu INTERQUANT als Einzelmitglied ist nicht möglich; die 
Mitgliedschaft kann persönlich nur durch die Ernennung zum »National 
Representative« bzw. zum Mitglied eines internen »Standing Committee« 
oder durch die Wahl in das »Bureau« erworben werden. Die Möglichkeit 
einer korporativen INTERQUANTMitgliedschaft besteht über die Ein- 
zelmitgliedschaft in den einschlägigen Organisationen für die quantitative 
Forschung, insoweit sie als »Standing Committee« INTERQUANT ange- 
hören. Sitz des INTERQUANTGeneralsekretariats ist zur Zeit das ZHSF 
(Bachemerstr. 40, D-5Q00 Köln 41). 
»Social Science History Association (SSHA)« 
SSHA wurde 1974 in den USA begründet und ist die größte Mitglieder- 
organisation für den Bereich der »Social Science History«. SSHA veran- 
staltet u.a. umfängliche »Annual Meetings« und gibt eine englisch- 
sprachige wissenschaftliche Zeitschrift »Social Science History« heraus. 
Der SSHA-Mitgliedsbeitrag (26 Dollars für individuelle Mitglieder, 56 
Dollars für Institutionen) schließt den Bezug der Zeitschrift ein. Sitz des 
Sekretariats: Department of History, Southern Illinois University at Car- 
bondale, Carbondale, Illinois 62901, USA. 
»Association for History and Computing (AHC)« 
AHC wurde 1986 in England begründet und will den Einsatz des Com- 
puters in der historischen Forschung und Lehre fördern. AHC ist eine 
internationale Organisation und veranstaltet u.a. umfängliche »Annual 
Meetings« und gibt einen halbjährlich erscheinenden Newsletter heraus 
(»Computing and History Today«). Der AHCMitgliedsbeitrag (8 Engl. 
Pfund für individuelle Mitglieder) schließt den Bezug des Newsletters ein. 
Sitz des Sekretariats: Department of History, Westfield College, University 
of London, Kidderporc Avenue, London NW3 7ST, England. 
»Gesellschaft für Historische Sozialforschung e.V. (GHSF)« 
Die GHSF wurde 1987 als Fördererkreis des ZHSF begründet und fun- 
giert zur Zeit als Herausgebergremium der Zeitschrift »Historical Social 
Research-Historische Sozialforschung« und der Buchreihe »Historisch- 
sozialwissenschaftliche Forschungen«. Sitz des Sekretariats: Bachemerstr. 
40, D-5000 Köln 41. 
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2.4 Zeitschriften 
»Historical Social Research / Historische Sozialforschung (Quantum In- 
formation & Interquant Newsletter)« 
HSR wird hergestellt und verlegt durch das ZHSF und ist die offizielle 
Zeitschrift von QUANTUM und von INTERQUANT. HSR (bzw. als Vor- 
läufer QUANTUM INFORMATION) erscheint seit 1976 vierteljährlich 
in Deutsch und Englisch; die Auflage beträgt z.Z. ca. 800 Ex., die Hefte 
umfassen jeweils ca. 175 S.; HSR enthält neben längeren wissenschaftli- 
chen Artikeln eine Reihe von besonderen Rubriken, u.a. »Current Re- 
search«, »Data News«, »Computer-Section«, »Forthcoming Events«, »Past 
Events«, »Publication Notices«; regelmäßig erscheinen Sonderhefte zu 
methodischen und/oder inhaltlichen Problemen der Historischen Sozial- 
forschung; die HSR als offizielles QUANTUM-Organ kann durch eine 
persönliche Mitgliedschaft oder durch ein institutionelles Abonnement bei 
QUANTUM bezogen werden. Redaktionsadresse: Bachemerstr. 40, D - 
5000 Köln 41 (siehe das HSR-Gesamtverzeichnis m Anhang II dieses 
Skripts). 
»Social Science History« 
SSH wird verlegt durch die Social Science History Association und ist 
offizielle Zeitschrift der SSHA. SSH erscheint seit 1977 vierteljährlich in 
Englisch; die Auflage beträgt z.Z. ca. 1250 Ex., die Hefte umfassen jeweils 
ca. 135 S.; SSH enthält in der Regel wissenschaftliche Artikel und gele- 
gentlich die Rubrik »Association News«; SSH kann als offizielles SSHA 
Organ durch eine persönliche Mitgliedschaft oder durch ein institutionel- 
les Abonnement bei SSHA bezogen werden. Redaktionsadresse: Depar- 
tment of History, Bowling Green State University, Bowling Green, Ohio 
43403, USA. 
»Historical Methods« 
A Journal of Quantitative and Interdisciplinary History 
HM wird durch Heldref Publications verlegt und zur Zeit durch das 
Department of History of the University of Illinois at Chikago herausge- 
geben. HM erscheint seit 1968 vierteljährlich in Englisch; die Hefte um- 
fassen jeweils ca. 50 (großformatige) Seiten; HM enthält in der Regel wis- 
senschaftliche Beiträge und gelegentlich die Rubrik »Announcement and 
News«; der Bezug kostet z.Z. jährlich für individuelle Abonnenten 31 
Dollars, für institutionelle Abonennten 61 Dollars (einschl. Postgebüh- 
ren). Redaktionsadresse: 4000 Albemarle Street, NW, Washington DC 
20016, USA. 
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»Hi sto! re & Mesure« 
H&M wird durch das Centre National de la Recherche Scientifique 
(Paris) verlegt. H&M erscheint seit 1986 vierteljährlich in Französisch, die 
Hefte umfassen jeweils ca. 135 S.; H&M enthält in vier Rubriken (»Outils 
et Demarches«, »Histoires de la Mesure«, »Mesure de l'Histoire«, »Notes 
et Discussions«) wissenschaftliche Artikel und Notizen; der Bezug kostet 
z.Z. jährlich FF 294. Redaktionsadresse: LISH CNRS. 54, boulevard Ras- 
pail, F - 75270 Paris Cedex 06, Frankreich. 
»Computers And The Humanities« 
CATH wird durch Kluwer Academic Publishers verlegt und z.Z. heraus- 
gegeben von der University of Western Ontario. CATH erscheint seit 1966 
vierteljährlich in Englisch, die Hefte umfassen ca. 90 (großformatige) Sei- 
ten; CATH enthält wissenschaftliche Artikel und Notizen sowie die 
Rubrik »Book Reviews«; der Bezug kostet z.Z. jährlich für individuelle 
Abonnenten 32 Dollars, für institutionelle Abonennten 98 Dollars. Redak- 
tionsadresse: Department of French, University of Western Ontario, Lon- 
don (in Canada), Ontario, Canada N6A 3K7. 
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3. Auswahlbibliographie 
Der übliche Weg zum Einstieg in ein neues Wissensgebiet erfolgt an- 
hand von Hand- und Lehrbüchern. Leider gibt es bislang keine umfassen- 
den, didaktisch angemessen aufbereiteten Hand- und Lehrbücher für die 
Historische Sozialforschung. Dieses Defizit ist für ein so relativ junges, 
sich noch oft wandelndes Forschungsfeld wie das der Historischen Sozial- 
forschung nicht ungewöhnlich. Bedenkt man zudem, daß viele einschlä- 
gige Publikationen der Historischen Sozialforschung in den beiden letzten 
Jahrzehnten icht nur den derzeitigen Stand der Forschung, sondern auch 
den derzeitigen Stand der (Computer)Technik wiedergeben, dann erhält 
man einen Eindruck davon, wie außergewöhnlich schnell derartige Pu- 
blikationen • zumindest in Teilen • »veralten«. Die führenden englisch- 
sprachigen Lehrbücher, die inzwischen schon mehr als ein Jahrzehnt alt 
sind, sind dafür illustrative Beispiele. Potentielle Autoren von Lehrbü- 
chern, die damit rechnen müssen, daß ihr Werk schon bei Druck teilweise 
überholt ist, wurden und werden teilweise heute noch unter solchen Um- 
ständen nur wenig zur Abfassung solcher Publikationen motiviert. 
Der zur Zeit wohl beste (deutschsprachige) Einstieg erfolgt mit der Lek- 
türe der neueren Einführung von Jarausch/Arminger/Thaller. Diese kom- 
pakte Einführung vermittelt einen Überblick über Forschung, Datenver- 
arbeitung und Statistik. Allerdings sind in dem schmalen Bändchen (211 
S.) die Angaben umständehalber so knapp gefaßt, daß zumindest der An- 
fänger überfordert ist und Probleme mit der Nutzung hat; dem Band wird 
man sich angesicht des prohibitiv hohen Preises zudem aus der Bibliothek 
ausleihen müssen. Am besten folgt man dann den in dieser Einführung 
gegebenen Verweise auf weitere Literatur, »wo man es dann genauer und 
ausführlicher lesen kann«. 
Als sinnvolle Ergänzung zum Band von Jarausch/Arminger/Thaller 
bietet sich vor allem die (relativ preiswerte) Einführung »Historische So- 
zialforschung« von Dieter Ruloff an. Ruloff vermittelt einen kurzen 
Überblick über wissenschaftstheoretische Positionen, Ansätze und Me- 
thoden, Daten und Quellen der Historischen Sozialforschung. Grundsätz- 
lich muß sich aber der (angehende) Historische Sozialforscher die notwen- 
digen (Grund)Kenntnisse aus vielen unterschiedlichen, oft fachfremden 
Publikationen zusammentragen. 
Die relative geringe »Halbwertzeit« bei der Verwertung von Kenntnis- 
sen und Publikationen hat wesentlich die wissenschaftliche Kommunika- 
tionsstruktur der Historischen Sozialforschung eprägt: Durchführung 
vieler nationaler und internationaler Kongresse, Konferenzen, Work- 
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shops, Arbeitstagungen, Ausbildungseminare usw. und die möglichst 
schnelle Publikation der Ergebnisse in Form von Aufsätzen, Reports, 
Skripten etc. für die einschlägigen wissenschaftlichen Fachzeitschriften 
und für wissenschaftliche Sammelbände/Anthologien. Die Zeitschrift 
»Historical Social Research • Historische Sozialforschung« und die Buch- 
reihe »Historisch-Sozialwissenschaftliche Forschungen« sind dafür reprä- 
sentative Beispiele; die beiden Gesamtverzeichnisse, die an das Ende des 
Skripts gestellt worden sind, spiegeln diese Sondersituation der Histori- 
schen Sozialforschung im letzten Jahrzehnt wider. 
Die Auswahlbibliographie zur Methodologie und zur Statistik erhebt 
selbstredend keinen Anspruch auf Vollständigkeit oder auf systematische 
Erfassung von Literatur, sie soll nur zum Einstieg und als unsystemati- 
scher Literaturhinweis dienen. 
3.1 Lehrbücher 
Dollar, Charles M./Richard, J. Jensen, Historian's Guide to Statistics: 
Quantitative Analysis and Historical Research, New York 1971. 
Floud, Roderick, Einführung in quantitative Methoden für Historiker, 
Stuttgart 1980 (deutsche Übersetzung der 2. Aufl. von: An Introduc- 
tion to Quantitative Methods for Historians, London 1979). 
Jarausch, Konrad H./Gerhard Arminger/Manfred Thaller, Quantitative 
Methoden in der Geschichtswissenschaft: Eine Einführung in die 
Forschung, Datenverarbeitung und Statistik, Darmstadt 1985. 
Ohler, Norbert, Quantitative Methoden für Historiker: Eine Einführung, 
München 1980. 
Ruloff, Dieter, Historische Sozialforschung: Einführung und Überblick, 
Stuttgart 1986. 
Shorter, Edward, The Historian and the Computer: A Practical Guide, 
Englewood Cliffs 1971. 
Thaller, Manfred, Numerische Datenverarbeitung für Historiker, Wien 
1982. 
3.2 Forschungsüberblicke und Sammelbände 
Aydelotte, William O., Quantification in History, Reading 1971. 
Aydelotte, William O./Allen G. Bogue/ Robert W. Fogel (Hrsg.), The Di- 
mensions of Quantitative Research in History, Princeton 1972. 
Best, Heinrich/Reinhard Mann (Hrsg.), Quantitative Methoden in der hi- 
storisch-sozialwissenschaftlichen Forschung, Stuttgart 1977. 
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Bicl^Wolfgang/Reinhard Mann/Paul J. Müller (Hrsg.), Sozialforschung 
und Verwaltungsdaten, Stuttgart 1984. 
Bick, Wolfgang/Paul J. Müller/Herbert Reinke (Hrsg.), QUANTUM Do- 
kumentation, Quantitative historische Forschung 1977, Stuttgart 
1977. 
Bick, Wolfgang/Paul J. Müller/Herbert Reinke (Hrsg.), QUANTUM Do- 
kumentation 1978, Historische Sozialforschung, Stuttgart 1978. 
Bick, Wolfgang/Paul J. Müll er /Herbert Reinke (Hrsg.), Historische Sozial- 
forschung 1979, Stuttgart 1979. 
Bick, Wolfgang/Paul J. Müller/Herbert Reinke (Hrsg.). Historische Sozial- 
forschung 1980, Stuttgart 1980. 
Bick, Wolfgang/Paul J. Müller/Herbert Reinke (Hrsg.), Historische Sozial- 
forschung 1981, Stuttgart 1981. 
Bick, Wolfgang/Paul J. Müller/Herbert Reinke (Hrsg.), Historische Sozial- 
forschung 1982, Stuttgart 1983. 
Clubb, Jerome M./Erwin K. Scheuch (Hrsg.), Historical Social Research, 
Stuttgart 1980. 
Denley, Peter/Deian Hopkin (Hrsg.), History and Computing, Manchester 
1987. 
Denley, Peter/Stefan Fogelvik/Charles Harvey (Hrsg.), History and Com- 
puting 2, Manchester 1988. 
Fremdling, Rainer/Richard Tilly (Hrsg.), Industrialisierung und Raum. 
Studien zur regionalen Differenzierung im 19. Jahrhundert, Stuttgart 
1979. 
Fremdling, Rainer/Patrick K. O'Brian (Hrsg.), Productivity in the Eco- 
nomies of Europe, Stuttgart 1983. 
Hausmann, Friedrich et. al. (Hrsg.), Data Networks for the Historical Dis- 
ciplines, Graz 1987. 
Hockey, Susan M., A Guide to Computer Applications in the Humanities, 
London 1980. 
Imhof, Arthur E. (Hrsg.), Historische Démographie als Sozialgeschichte, 
Darmstadt und Marburg 1975. 
Irsigler, Franz (Hrsg.), Quantitative Methoden in der Wirtschafts- und So- 
zialgeschichte der Vorneuzeit, Stuttgart 1978. 
Jarausch, Konrad H. (Hrsg.), Quantifizierung in der Geschichtswissen- 
schaft. Probleme und Möglichkeiten, Düsseldorf 1976. 
Jarausch, Konrad H. (Hrsg.), The Transformation of Higher Learning 
1860-1930. Expansion, Diversification, Social Opening in England, 
Germany, Russia and the United States, Stuttgart 1982. 
Jarausch, Konrad H./Wilhelm H. Schröder (Hrsg.), Quantitative History 
of Society and Economy, Some International Studies, St. Katharinen 
1987. 
Lorwin, Val R./Jacob M. Price, The Dimensions of the Past: Materials, 
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Problems and Opportunities for Quantitative Work in History, New 
Haven 1972. 
Mann, Reinhard (Hrsg.), Die Nationalsozialisten. Analyse faschistischer 
Bewegungen, Stuttgart 1979. 
Müller, Paul J. (Hrsg.), Die Analyse prozeß produzierter Daten, Stuttgart 
1977. 
Rowney, Don K./James Q. Graham (Hrsg.), Quantitative History: Rea- 
dings in the Quantitative Analysis of Historical Data, Homewood, 111. 
1969. 
Schröder, Wilhelm H. (Hrsg.), Moderne Stadtgeschichte, Stuttgart 1979. 
Schröder, Wilhelm H. /Reinhard Spree (Hrsg.), Historische Konjunktur- 
forschung, Stuttgart 1980. 
Schröder, Wilhelm H. (Hrsg.), Lebenslauf und Gesellschaft, Zum Einsatz 
von kollektiven Biographien in der Historischen Sozialforschung, 
Stuttgart 1985. 
Thaller, Manfred (Hrsg.), Datenbanken und Datenverwaltungssysteme als 
Werkzeuge historischer Forschung, St. Katharinen 1986. 
Tilly, Richard H. (Hrsg.), Beiträge zur quantitativen vergleichenden Un- 
ternehmensgeschichte, Stuttgart 1985. 
Die wohl größte Sammlung von Beiträgen zur quantitativen historischen 
Forschung enthalten die (oben schon mitgenannten) Sammelbände der 
Reihe: 
Historisch-Sozial wissenschaftliche Forschungen, Quantitative Ana- 
lysen von historischen und prozeß-produzierten Daten, Stuttgart 
1977-1985 (Bde. 119) und St.Katharinen 1986ff. (Bde. 20ff.) 
-♦ siehe das HSF-Gesamtverzeichnis im Anhang I dieses Skripts. 
3.3 Literatur zur Methodologie 
Alemann, Heine von, Der Forschungsprozeß. Eine Einführung in die Pra 
xis der empirischen Sozialforschung, Stuttgart 1977. 
Arnold, Klaus, Geschichtswissenschaft und Elektronische Datenverarbei- 
tung. Methoden, Ergebnisse und Möglichkeiten einer neuen Hilfs- 
wissenschaft, in: Historische Zeitschrift, Beiheft 3 (Hrsg. von Th. 
Schieder), München 1974, S. 98- 148. 
Atteslander, Peter, Methoden der empirischen Sozialforschung, 5.Aufl., 
Berlin 1985. 
Best, Heinrich, Quantifizierende Historische Sozialforschung in der 
Bundesrepublik Deutschland. Ein Überblick, in: Geschichte in Köln 
9, 1981, S. 121157. 
Best, Heinrich/Wilhelm H. Schröder, Quantitative Historische Sozialfor 
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schung, in: Meier/Rüsen (s.d.). Historische Methode, S. 235266 (eine 
gekürzte englische Fassung findet sich im Sammelband von Ja- 
rausch/Schröder, Quantitative History, S. 30-48). 
Bogue, Allen G., Clio and the Bitch Goddess: Quantification in American 
Political History, Beverly Hills 1983. 
Faber, Karl-Georg, Theorie der Geschichtswissenschaft, 2. Aufl. München 
1972. 
Fogel, Robert W., 'Scientific* History and Traditional History, in: L.J. Co- 
hen, et al. (Hrsg.), Logic, Methodology and Philosophy of Science, 
Amsterdam 1982. 
Fogel, Robert W./G. R. Elton, Which Road to the Past? Two Views of 
History, New Haven 1983. 
Friedrich, Jürgen, Methoden empirischer Sozialforschung, Reinbek b. 
Hamburg 1973 (12. Aufl. 1984). 
Giesen, Bernhard/Michael Schmid, Theorie, Handeln und Geschichte, 
Hamburg 1975. 
lggers, George G., Deutsche Geschichtswissenschaft. Eine Kritik der tra- 
ditionellen Geschichtsauffassung von Herder bis zur Gegenwart, 
München 1971. 
Im h of, Arthur E., Einführung in die Historische Démographie, München 
1977. 
Johnson, Eric A., Counting »How It Really Was«: Quantitative History in 
West Germany, in: Historical Methods 21, 1988, S. 61-79. 
Kaelble, Hartmut, Historische Mobilitätsforschung: Westeuropa und die 
USA, Darmstadt 1978. 
Kern, Horst, Empirische Sozialforschung, Opladen 1980. 
Kocka, Jürgen, Sozialgeschichte. Begriff - Entwicklung - Probleme, Göttin- 
gen 1977. 
Kocka, Jürgen, Theorieorientierung und Theorieskepsis in der Geschichts 
Wissenschaft. Alte und neue Argumente, in: Historical Social Re- 
search 23, 1982, S. 4-19. 
Kousser, J. Morgan, Quantitative Social Scientific History, in: H. Kämmen 
(Hrsg.), The Past Before Us: Contemporary Historical Writing in the 
United States, Ithaca 1980, S. 433-456. 
Krompka, Franz, Sozial wissenschaftliche Methodologie, Paderborn 1984. 
Kromrey, Helmut, Empirische Sozialforschung: Modelle und Methoden 
der Datenerhebung und Datenauswertung, Opladen 1980. 
Landes, David S./Charles Tilly, The History as Social Sciences, Englewood 
Cliffs 1971. 
Le Roy Ladurìe, Emmanuel, The Territory of the Historian, Chicago 1979. 
Maynes, Mary Jo, Demographic History in the United States: The First 
Fifteen Years, in: Historical Social Research 19, 1981, S. 3-17. 
Meier, Christian/Jörn Rüsen (Hrsg.), Historische Methode, München 
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1988. 
Meran, Josef, Theorien in der Geschichtswissenschaft, Göttingen 1985. 
Opp, Karl-Dieter, Methodologie der Sozialwissenschaften. Einführung in 
die Probleme ihrer Theoriebildung, Reinbek b. Hamburg 1976. 
Prim, Rolf/Heribert Tllmann, Grundlagen einer kritisch-rationalen Sozial- 
wissenschaft,5.Aufl., Stuttgart/Heidelberg 1983. 
Rabb, Theodore K. (Hrsg.), Themenheft über quantitative Studien in Ame- 
rikanischer Geschichte von Journal of Interdisciplinary History 13, 
1983, No. 4. 
Rohlinger, Harald, Quellen als Auswahl - Auswahl aus Quellen, in: Hi- 
storical Social Research 24, 1982, S. 34-62. 
Rowney, Don K. (Hrsg.), Soviet Quantitative History, Beverly Hills 1984. 
Rürup, Reinhard (Hrsg.), Historische Sozialwissenschaft. Beiträge zur Ein- 
führung in die Forschungspraxis, Göttingen 1977. 
Ruloff, Dieter, Geschichtsforschung und Sozialwissenschaft, München 
1984. 
Schieder, Theodor/Kurt Gräubig (Hrsg.), Theorieprobleme der Ge- 
schichtswissenschaft, Darmstadt 1977. 
Schnell, Rainer/Paul B. Hill/Elke Esser, Methoden der empirischen So- 
zialforschung, München/Wien 1988. 
Stone, Lawrence, The Revival of Narrative: Reflections on a New Old 
History, in: Past and Present 85, 1979, S. 3-24. 
Tilly, Charles, As Sociology Meets History, New York 1981. 
Tilly, Charles, Quantification in History, As Seen from France, in: Lor- 
win/price, Dimensions of the Past, S. 93-125, übersetzt in: Jarausch, 
Quantifizierung, S. 31-63. 
Wehler, Hans-Ulrich (Hrsg.), Geschichte und Ökonomie, Köln 1973. 
Wehler, Hans-Ulrich, Geschichte als Historische Sozialwissenschaft, 
Frankfurt a. Main 1973. 
Zahlreiche weitere (insbesondere anwendungsbezogene) Beiträge zur Me- 
thodologie finden sich in den unter 2.4 genannten wissenschaftlichen Zeit- 
schriften; für die Beiträge in der HSR siehe das HSR-Gesamtverzeichnis 
im Anhang II dieses Skripts. 
3.4 Literatur zum EDV-Einsatz 
Best, Heinrich/Rainer Kuznia, Die Behandlung fehlender Werte bei der 
seriellen Analyse namentlicher Abstimmungen; oder: Wege zur The- 
rapie des Horror Vacui, in: Historical Social Research 26, 1983, S. 
44-82. 
Dixon, William J. et al., BMDP Statistical Software, Berkeley 1985. 
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Dolezalek, Gero, Computer und Rechtsgeschichte, in: Filippo Ranieri 
(Hrsg.), Rechtsgeschichte und quantitative Geschichte, Frankfurt a. 
Main 1977, S. 36-116. 
Gundlach, Rolf/Carl August Lückerath, Historische Wissenschaften und 
elektronische Datenverarbeitung, Frankfurt a. Main 1976. 
Heffer, Jean/Jean-Louis Robert/ Pierre Saly, Outils statistiques pour les 
historiens, Paris 1981. 
Helwig, Jane T., Eine Einführung in das SAS, Cary, N.C. 1981. 
H ershberg, Theodore et al., Record Linkage, in: Historical Methods News- 
letter 9, 1975/1976, S. 43181; deutsch als: Verkettung von Daten, 
Record Linkage am Beispiel des Philadelphia Social History Project, 
in: Wilhelm H. Schröder (Hrsg.), Moderne Stadtgeschichte, Stuttgart 
1979, S. 35-73. 
Hockey, Susan M., A Guide to Computer Applications in the Humanities, 
London 1980. 
Jensen, Richard, The Historian and the Microcomputer, in: Journal of 
American History 14, 1983, S. 91-111. 
King, Timothy J., The Use of Computers for Storing Records in Historical 
Research, in: Historical Methods 14, 1981, S. 59-64. 
McCaa, Robert, Microcomputer Software Designs for Historians, in: Hi- 
storical Methods 17, 1984, S. 68-74. 
Nie, Norman H. et al., SPSS. Statistical Package for the Social Sciences, 
New York, 2. Aufl. 1975. 
Norusis, Marija J., SPSS'X Introductory Statistics Guide, New York etc. 
1983. 
Norusis, Marija J., SPSS-X Advanced Statistics Guide, New York 1985. 
Schubö, Werner/Hans-Martin Uehiinger, SPSS-X: Handbuch der Pro 
grammversion 2.2, Stuttgart/New York 1986. 
Thaller, Manfred, Automation on Parnassus. CLIO - A Databank Oriented 
Systems for Historians, in: Historical Social Research 15, 1980, S. 
40-65. 
Thaller, Manfred, A Draft Proposal for a Standard for the Coding of 
Machine Readable Sources, in: Historical Social Research 40 (1987), 
S. 3-46. 
Thaller, Manfred, Kleio, Ein fachspezifisches Datenbanksystem für die 
Historischen Wissenschaften, Version 1.1.1, Göttingen 1987. 
Wächter, Kenneth W. et al., Statistical Studies of Historical Structure, New 
York 1978. 
Winchester, Ian, Priorities for Record Linkage: A Theoretical and Practi 
cal Checklist, in: Jerome M. Clubb/Erwin K. Scheuch (Hrsg.), Hi- 
storical Social Research, Stuttgart 1980, S. 414-430. 
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Zahlreiche weitere (insbesondere anwendungsbezogene) Beiträge zum 
EDV-Einsatz finden sich in den unter 2.4 genannten wissenschaftlichen 
Zeitschriften; für die Beiträge in der HSR (insbesondere für die Rubrik 
»Software Section« bzw. »Computer Section«) siehe das HSR-Gesamtver 
zeichnis im Anhang II dieses Skripts. 
3.5 Literatur zur Statistik 
Die Statistik-Literatur istinzwischen zahllos. Bei der Auswahl der Li- 
teratur sollte man in der Regel anwendungsbezogene Darstellungen (die 
der Historischen Sozialforschung zumindest nahe stehen) benutzen. Nicht 
einbezogen sind die zahlreichen Beiträge aus den großen Sammlungen 
»Techniken der empirischen Sozialforschung« und »Quantitative Applica- 
tions in the Social Sciences« und die zahlreichen englischsprachigen Sta- 
tistik-Bücher. 
Backhaus, Klaus et al., Multivariate Analysemethoden, Eine anwendungs- 
orientierte Einführung, 4. Aufl., Berlin/H eidelberg/New York/- 
London/Paris/Tokyo 1987. 
Bamberg, Günther/Franz Baur, Statistik, München/Wien 1982. 
Benninghaus, Hans, Deskriptive Statistik, 2.Aufl., Stuttgart 1976. 
Biossfeld, Hans-Peter/Alfred Hamerle/Karl Ulrich Mayer, Ereignisana- 
lyse, Frankfurt a.M./New York 1986. 
Böltken, Ferdinand, Auswahlverfahrcn, Eine Einführung für Sozialwis- 
senschaftler, Stuttgart 1976. 
Bortz, Jürgen, Lehrbuch der Statistik für Sozialwissenschaftler, Ber- 
lin/H eidelberg/New York 1979. 
Clauß, Günther/Heinz Ebner, Grundlagen der Statistik, Thun u. Frank- 
furt a Main 1977. 
Fahrmeir, Ludwig/Alfred Hamerle, Multivariate statistische Verfahren, 
Berlin/New York 1984. 
Floud, Roderick, Einführung in quantitative Methoden für Historiker, 
Stuttgart 1980 (deutsche Übersetzung der 2. Aufl. von: An Introduc- 
tion to Quantitative Methods for Historians, london 1979). 
Hochstädter, Dieter/Goetz Uebe, Ökonometrische Methoden, Berlin/Hei- 
delberg/New York 1970. 
Holm, Kurt (Hrsg.), Die Befragung 1-6, 6 Bde., München 1975 1979 (irre- 
führender Titel, zahlreiche wichtige allgemeine Beiträge zur Statistik 
darin enthalten). 
Kreyszig, Erwin, Statistische Methoden und ihre Anwendungen, Göttin- 
gen 1975. 
Krlz, Jürgen, Statistik in den Sozial Wissenschaften, Reinbek b. Hamburg 
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1973. 
Küchler, Manfred Multivariate Analyseverfahren. Stuttgart 1979. 
Metz, Rainer, Ansätze, Begriffe und Verfahren der Analyse ökonomischer 
Zeitreihen, in: Historical Social Research / Historische Sozialfor- 
schung Vol. 13 (1988) 3, S. 6-103. 
Reichardt. Helmut, Statistische Methoden für Wirtschaftswissenschaftler, 
Opladen 1976. 
Sachs, Lothar, Angewandte Statistik, Berlin/Heidelberg 'New York 1978. 
Sahner, Heinz, Schließende Statistik, Stuttgart 1971. 
Schlittgen, Rainer, Einführung in die Statistik, Analyse und Modellierung 
von Daten, München/Wen 1987. 
Sensch, Jürgen, Methoden der multivariaten Analyse nominal- und or- 
dinalskalierter Daten auf der Basis mehrdimensionaler Kontingenz- 
tabellen, in: Historical Social Research / Historische Sozialforschung 
42/43(1987), S. 7-171. 
Siegel, Sidney, Nichtparametrische statistische Methoden, Frankfurt a. 
Main 1976. 
Swoboda, Helmut, Knaurs Buch der modernen Statistik, München/Zürich 
1974. 
Wonnacott, Thomas H ./Ronald J. Wonnacot, Introductory Statistics, 2nd 
ed., New York/London/Sydncy/Toronto 1972. 
Zahlreiche weitere (insbesondere anwendungsbezogene) Beiträge zur Sta- 
tistik finden sich in den unter 2.4 genannten wissenschaftlichen Zeit- 
schriften; für die Beiträge in der HSR siehe das HSRGesamtverzeichnis 






Vol. 1 - 19, Stuttgart: Klett-Cotta 1977 ■ 1985 
Vol. 20 - 21, St. Katharinen: Scripta Mercaturae 1986 - 1987 
Vol. 1: 
Wolfgang Bick, Paul J. Müller, Herbert Reinke (Hrsg.): QUANTUM 
Dokumentation. Quantitative historische Forschung 1977. Stuttgart 
1977,240 S. 
Vol. 2: 
Paul J. Müller (Hrsg.): Die Analyse prozeß-produzierter Daten. Stutt- 
gart 1977, 226 S. 
Vol. 3: 
Heinrich Best und Reinhard Mann (Hrsg.): Quantitative Methoden 
in der historisch-sozial wissenschaftlichen Forschung. Stuttgart 1977, 
254 S. 
Vol. 4: 
Franz Irsigler (Hrsg.): Quantitative Methoden in der Wirtschafts- 
und Sozialgeschichte der Vorneuzeit. Stuttgart 1978, 176 S. 
Vol. 5: 
Wolfgang Bick, Paul J. Müller, Herbert Reinke (Hrsg.): QUANTUM 
Dokumentation 1978. Historische Sozialforschung. Stuttgart 1978, 
252 S. 
Vol. 6: 
Jerome M. Clubb and Erwin K. Scheuch (Eds.): Historical Social Re- 
search. The Use of Historical and Process-Produced Data. Stuttgart 
1980,532 S. 
Vol. 7: 
Rainer Fremdling und Richard Tilly (Hrsg.): Industrialisierung und 
Raum. Studien zur regionalen Differenzierung im 19. Jahrhundert. 
Stuttgart 1979, 284 S. 
Vol. 8: 




Reinhard Mann (Hrsg.): Die Nationalsozialisten. Analyse faschisti- 
scher Bewegungen. Stuttgart 1979, 201 S. 
Vol. 10: 
Wolfgang Bick, Paul J. Müller, Herbert Reinke (Hrsg.): Historische 
Sozialforschung 1979. Dokumentation. Stuttgart 1979, 331 S. 
Vol. 11: 
Wilhelm H. Schröder und Reinhard Spree (Hrsg.): Historische Kon- 
junkturforschung. Stuttgart 1980,419 S. 
Vol. 12: 
Wolfgang Bick, Paul J. Müller, Herbert Reinke (Hrsg.): Historische 
Sozialforschung 1980. Dokumentation. Stuttgart 1980, 357 S. 
Vol. 13: 
Konrad H. Jarausch (Ed.): The Transformation of Higher Learning 
I860- 1930. Expansion, Diversification, Social Opening in England, 
Germany, Russia and the United States. Stuttgart 1982, 375 S. 
Vol. 14: 
Wolfgang Bick, Paul J. Müller, Herbert Reinke (Hrsg.): Historische 
Sozialforschung 1981. Stuttgart 1981,275 S. 
Vol. 15: 
Rainer Fremdling and Patrick K. O'Brian (Eds.): Productivity in the 
Economies of Europe. Stuttgart 1983, 222 S. 
Vol. 16: 
Wolfgang Bick, Paul J. Müller, Herbert Reinke (Hrsg.): Historische 
Sozialforschung 1982. Dokumentation. Stuttgart 1983, 291 S. 
Vol. 17: 
Wolfgang Bick, Reinhard Mann, Paul J. Müller (Hrsg.): Sozialfor- 
schung und Vervvaltungsdaten. Stuttgart 1984, 332 S. 
Vol. 18: 
Wilhelm H. Schröder (Hrsg.): Lebenslauf und Gesellschaft. Zum Ein- 
satz von kollektiven Biographien in der Historischen Sozialfor- 
schung. Stuttgart 1985, 280 S. 
Vol. 19: 
Richard H. Tilly (Hrsg.): Beiträge zur quantitativen vergleichenden 
Unternehmensgeschichtc. Stuttgart 1985, 206 S. 
Vol. 20: 
Manfred Thaller (Hrsg.): Datenbanken und Datenverwaltungssystem 
me als Werkzeuge historischer Forschung. St. Katharinen 1986, 234 S. 
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Vol.21: 
Konrad H. Jarausch und Wilhelm H. Schröder (Eds.): Quantitative 
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